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Unser Lieblings-Prof wieder!
Haha, unser Spezi, FH-Prof. Salameh, der in einem der letzten Ultimo-
Hefte erklärte, warum sich kleine Kinder wie Nanopartikel verhalten, über-
raschte seine Studis jetzt mit der Challenge einer 24-Stunden-Nonstop-
Vorlesung. Salameh hielt sich mit Kaffee und einer Joggingrunde um das
Hörsaal-Gebäude wach, während die Studis in Sitzsäcken chillten. Aber –
alle haben durchgehalten und sich das 24h-Ingenieurdiplom verdient. Die
Aufzeichnung könnt ihr Euch auf fh-muenster.de anschauen. Allerdings
ist das noch gar nicht gegen unsere Heftproduktions-Endphase…

Aus dem Wordpress-Bastelkeller
Am Arsch, ,,Digitalisierung“! Der Online-Kfz-Schein funzt noch nicht, 
die digitale Patientenakte auch nicht und ein Briefkasten mit der Auf-
schrift ,,Online-Formulare“ ist das Foto des Jahres… Aber wir sind schon
in der Zukunft angekommen: In Kürze ist www.ultimo-muenster.de 
runderneuert und gepimpt scharfgeschaltet! Nix mehr Steinzeit-Program-
mierung, sondern aktueller Wordpress-Standard (Mucki-Icon, Schwitz-Smi-
ley). Und das tonnenweise voll mit Ultimo-Content von Münster-Stories
bis Rudi und dem aktuellen Heft als pdf – klickt rein!

U L T I M O S   S C H L Ü S S E L L O C H

HAUSGEISTER-SCHAU

Schön spooky!
Auch schon mal so ein irres Klopfen,
Schaben oder Rascheln in den eige-
nen vier Wänden wahrgenommen,
das keiner erklärlichen Ursache zu-
zuordnen ist? Möglicherweise war
es ja einer der zahllosen Hausgei-
ster, die dem Aberglauben nach
noch immer in deutschen Heimen
aktiv sind, auch wenn heutzutage
viel weniger an sie geglaubt wird,
als noch zu Zeiten unserer Ur-
großeltern. Viele Hausgeister sind
schlicht in Vergessenheit geraten,
,,überlebt“ haben nur fleißige
Wichtel oder Heinzelmännchen, die
über Nacht unseren Haushalt besor-
gen. Oder der Klabautermann als
Schutzpatron der Seefahrer.

Wem aber sind noch lebende
Lavakugeln, geheimnisvolle Holz-
weiber oder plaudernde Wurzeln
ein Begriff? Der Figurengestalter
Florian Schäfer hat mit seinem
Team nun etlichen dieser deut-

schen Hausgeister lebensgroß und
gruselig echt eine Gestalt gegeben
aus Kunstmasse, Acrylfarbe,
Kunsthaar und mit gläsernen Au-
gen, was das Märchen- und Weser-
sagenmuseum in Bad Oeynhausen
noch bis Anfang 2024 präsentiert.
Und in dieser spooky Ausstellung
wird deutlich, dass das Arsenal
deutscher Hausgeister keineswegs
hinter den zahlreichen Feen und
Kobolden Irlands, den Trollen Nor-
wegens und Schottlands Gespen-
stern zurücksteht. Es wimmelt ge-
radezu an schrägen Kobolden unter
deutschen Dächern, auch wenn wir
das nicht glauben wollen. Aber so
steht es schon seit Generationen ge-
schrieben! -rt

TONWELTEN FESTIVAL

Brumm, summ,
klapper
Glockengeläut, Gewieher und Ge-
grunze von Pferden und Schweinen,
dazu Traktorengebrumme, Fahr-
radreifen-Gequietsche auf nassem
Asphalt und prasselnder Regen. So-
was stellen wir uns unter typischen
münsterländischen Geräuschen
vor. Ob diese auch in Midori Hiranos
Uraufführung der Komposition
,,Kaleidoskop Münsterland“ auftau-
chen, kann man beim Tonwelten
Klangfestival am 16.9. im und vorm
Philosophikum  der  Uni  erleben.

Hiranos Komposition ist jeden-
falls der Höhepunkt des ungewöhn-
lichen Festivals, gilt die Berliner
Klangforscherin doch nicht nur un-
ter Akustik-Nerds als herausragen-
de Künstlerin, auch das Time Ma-
gazine oder die BBC lobten schon
ihre Arbeit. Hirano hat die gesam-
melten Tonaufnahmen aus dem
Münsterland zu einem Klang-Tep-

pich verwoben, den sie mit improvi-
sierten elektronischen Sounds
reflektieren wird. Weird! Vorher

kann man noch mit Klangforschern
und Künstlern ins Gespräch über
,,Field Recording“ kommen, eine
interaktive Klang-Installation des
New Yoker Komponisten Hans
Tammen erleben oder Audio-Gui-
des am Klang-Fahrrad auf dem
Vorplatz ausleihen. Also, auf zum
babylonischen Klappern, Rattern,
Summen und Brummen… -rt

AASEE REANIMIERT

Mit Schwimm-
Inseln
Ein fieses Fischsterben erschreckte
uns vor fünf Jahren – 80% des Aa-
see-Fischbestands krepierte auf-
grund zu niedriger Sauerstoffkon-
zentration. Eine enorm hohe Zahl!
Über viele Jahrzehnte wurden öko-
logische Aspekte rund um den Aa-
see und seine Wasserqualität stief-
mütterlich bis gar nicht behandelt.
Er war ein Rückhaltebecken für
Hochwasser der Aa und beliebtes
Naherholungsgebiet – und das
reichte.

Seit 2018 hat sich das grundle-
gend geändert, Maßnahmen zum
Erhalt des ökologischen Gleichge-
wichts gibt es nun etliche. Fangen
wir bei den Fischen an: Vor fünf
Jahren waren es deutlich zuviele im
Aasee, nun senken ausgesetzte
Hechte und Zander den Anteil der
Friedfische auf ein verträgliches Ni-
veau. Aus der steinernen Aasee-
Einfassung wurden an vielen Stel-
len Blöcke herausgebrochen und
naturnahe Uferbereiche geschaf-
fen. Totholz und Wurzelgeflechte
bilden Raum für viele Wasserlebe-
wesen und dienen Raubfischen als
Unterstand. Ganz schön tricky!

Ab 2024 sind zudem schwim-
mende Röhricht-Inseln geplant, die
eine ähnliche Funktion mitten auf
dem Aasee erfüllen sollen. Ob die
Regattarennen dann, statt schnur-
gerade, im Slalomkurs absolviert
werden? Und zumindest für Tret-
bootfahrer ergeben sich damit ganz
neue Spielmöglichkeiten… -rt

Weirde Klangwelten: Midori Hirano
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EIN ECHTER KRIMI
DAS WAR WOHL  NIX :  VOR 50 JAHREN SOLLTE  MÜNSTERS BESETZTES  HAUS IN  DER

FRAUENSTRASSE  24 ABGERISSEN WERDEN

D
as Haus Frauenstraße 24 hat
eine besondere Geschichte. Er-
baut wurde es 1905, und 1943
blieb es wie durch ein Wunder

von den Bomben verschont. Doch
seine spezielle Story begann 1973 –
vor 50 Jahren. Damals wurde das
Haus mit der schönen Jugendstil-
fassade durch Besetzung vor dem
Abriss gerettet.

Es war nicht die erste und letzte
Hausbesetzung in Münster, aber die
symbolträchtigste. Anlässlich des
Jubiläums erscheint nun eine üppi-
ge Buchchronik, die uns in die wilde
Zeit der Siebziger und Achtziger
Jahre entführt und erzählt, wie die

,,F24“ zu einer Ikone wurde, zum
Real Estate der Münsteraner Alter-
nativszene. Wir haben die 350 Sei-
ten etwas gestrafft…

Adé? Denkste!
1971: In der DDR kommt Erich Ho-
necker an die Macht, die ,,Baader-
Meinhof“-Terroristen halten West-
deutschland in Atem, Tony Marshall
singt ,,Schöne Maid“ und Münster ist
aus dem Häuschen, weil die hollän-
dische Königin Juliana zu Besuch
kommt.

Da berichtet die Münstersche Zei-
tung über den baldigen Abbruch des
Hauses Frauenstraße 24 (,,Adé, du

altes Haus“) und stellt die Pläne für
einen gesichtslosen Eigentumswoh-
nungskomplex aus Beton vor. Damit
beginnt ein echter Krimi…

Der Makler-Hool
Die Not auf Münsters Wohnungs-
markt trifft Studis seinerzeit mit vol-
ler Härte: Manche müssen sogar in
Zelten vor dem Schloss kampieren.
Doch im Rathaus kann man keine
Wohnungsnot erkennen, schließlich
haben alle Ratsherren eine Woh-
nung.

Dann wird bekannt, dass der
Makler Stürmer eine ganze Reihe
von Altbauten in der ganzen Stadt

gekauft, robust ,,entmietet“ und vor-
sätzlich demoliert hat, um sie unbe-
wohnbar zu machen. Die Abbruch-
genehmigungen erhielt er danach
wie geschmiert.

Doch nun erntet er Widerstand:
Die Mieter organisieren sich und in-
formieren an Infotischen in der
Fußgängerzone Passanten über die
Vorgänge. Marxistische Hochschul-
gruppen wie der SPD-nahe SHB, der
MSB Spartakus oder auch die auf-
müpfig-liberalen Jungdemokraten
absorbieren den Protest und geben
ihm einen politischen Anstrich. Die
damals recht umtriebigen Mao-Po-
litsekten waren allerdings bei den

Fo
to

s:
  F

ra
u

en
st

ra
ße

 2
4 

e.
V

.; 
pr

iv
a

t

6 ULTIMO



Z E I T R E I S E

Besetzern eher nicht willkommen
und wurden als ,,Chaoten“ und
,,Spinner“ gedisst.

Prost und tschüss……
Jetzt geschieht etwas Seltsames:
Durch einen geheimen Kanal ins Po-
lizeipräsidium erfahren die Protest-
ler den Termin des bevorstehenden
Abbruchs. Am 4. Oktober 1973 kom-
men sie den Baggern mit der Beset-
zung des Hauses zuvor, ermutigt und
inspiriert durch die Besetzung des
Eckhauses Steinfurter Straße/Greve-
ner Straße im Jahr zuvor – eine der
ersten Hausbesetzungen der Bun-
desrepublik! Den ersten Versuch
Stürmers, mit einem Trupp Bauar-
beiter aufzukreuzen, die das Haus
demolieren und die ,,Gammler“
rauswerfen sollen, vereiteln die Be-
setzer sehr geschickt: Sie spendieren
den Malochern einen Kasten Pils…

Oha, der Bischof
Die Studis erhalten sogar unerwartet
eine öffentliche Solidaritätserklä-
rung von Münsters Bischof! Der
schreibt persönlich an den Oberbür-
germeister, setzt sich für die Legali-
sierung der Besetzung ein. Zudem
bietet er seitens des Bistums 100.000
DM Zuschuss zur Instandsetzung
,,dieses und ähnlicher Häuser für
wohnungslose Studenten“ an.

Da die meisten Besetzer dem lin-
ken bis ganz linken Uni-Milieu ange-
hören, ist ihnen das Kirchenlob et-
was peinlich. Doch auch konservati-
ve Bürger, die entsetzt sind vom ar-
chitektonischen Vandalismus dieser
Zeit, drücken den jungen Leuten die
Daumen und manch einer spendiert
ne Kiste Bier oder Renovierungsma-
terial. Eine Sargtischlerei stiftet Ei-
chenpaneele für die Kneipenwände.

Makler Stürmer dagegen läuft
Amok und versucht es mit Schläger-
trupps und Sabotage – erfolglos.
Stürmer wie seine späteren Eigen-
tumsnachfolger treten als Rambo-
Prolls auf und brüsten sich öffent-
lich mit ihren guten Kontakten zur
CDU-Ratsfraktion. Das veranlasst
die Partei jedoch, auf Distanz zu ge-
hen, weil man einen Imageschaden
fürchtet. Stattdessen trifft sich ein
Besetzer heimlich mit CDU-Promi-
nenten, um Möglichkeiten einer po-
litischen Lösung zu sondieren.

Der Gas-Anschlag
Als Stürmer 1974 pleitegeht, wan-
dert das Haus durch mehrere Hände.
Nun beginnt eine juristische Odys-
see, denn die Abbruchgenehmigung
steht weiterhin im Raum. Während-
dessen drehen Unbekannte eines
Nachts mit Gewalt den Absperrhahn
der Gasleitung im Keller auf. Ein Be-
wohner bemerkt zufällig den Gas-
geruch und alarmiert die sechzig
Schlafenden im Haus!

Erst 1980 wird die Abrissgeneh-
migung annulliert. Nicht zuletzt
durch die Manöver äußerst fähiger
Rechtsanwälte auf Seiten der Beset-
zer. Doch noch immer gibt es keine
regulären Mietverträge. Das Tau-
ziehen um einen Ankauf des Gebäu-
des geht noch zwei Jahre weiter. Als
es Mitte 1981 endlich soweit ist, en-
det die achtjährige Besetzung und
damit eine der längsten in West-
deutschland.

Party um die Uhr
Da ist das Haus mit der Stuckfassade
längst ein Politikum: Parteienvertre-
ter schauen gerne mal zum ,,Tag der
offenen Tür“ rein, der WDR berichtet
live, beim Soli-Straßenfest tritt der
junge Götz Alsmann auf. Längst nicht
für alle früheren Besetzer reicht nun
der Wohnraum, aber viele Studis
profitieren fürs Leben von den hand-
werklichen Herausforderungen der
Renovierungsarbeiten. Zum Studie-
ren sind die Wohnungen ohnehin
eher ungeeignet – wegen des Laut-
stärkepegels der legendären F24-
Hausparties, die kein WG-Zimmer
verschonen.

Die Bedrohung durch eine Räu-
mung ist nun endlich gebannt, dafür
sind die Bewohner anderen Plagen
ausgesetzt, etwa dem unbeliebten
Spülplan, über Nacht geplünderten
Kühlschränken, oder Mitwohnis, die
vor lauter Polit-Plenum vergessen
haben, Abendessen zu kochen…

Hallo, Touris!
Heute gehört die Immobilie der städ-
tischen Tochter Wohn- und Stadt-
bau. Für viele Erstis ist das Haus nur
ein Wohnhaus mit netter Kneipe. Sie
hören von der Geschichte des Gebäu-
des erst, wenn Touri-Gruppen bei
einer Stadtführung davor stehen-
bleiben. Auch beim Tag des offenen
Denkmals stand die ,,F24“ auf dem
Programm. Von der ersten Besetzer-
generation, die der Maler Gerd
Meyerratken auf dem Wandgemälde
in der Kneipe verewigte, sind viele
bereits verstorben.

Etliche erhaltenswerte Jugend-
stil-Altbauten, die den Bombenkrieg
überstanden hatten, sind damals
einer ,,zweiten Zerstörungswelle“
durch Makler und Bauherren auf
Betontrip zum Opfer gefallen, be-
sonders im Kreuzviertel. Gut, dass
die Frauenstraße 24 überlebt hat.
Die undichte Stelle bei der Polizei,
durch die die Bewohner vor der
Räumung gewarnt wurden, ist nie
enttarnt worden…

Carsten Krystofiak

Hier gibt’s das alles zum Nachlesen,
mit vielen historischen Fotos: ,,Frauen-
straße 24 – Geschichte einer erfolg-
reichen Besetzung“. Unrast Verlag
Münster 2023, 352 S. mit vielen Abb.,
19,80 Euro

ULTIMO 7



M Ü N S T E R A N E R

JÄGER DER
»LOST PLACES«

MARKUS GEBAUER FOTOGRAFIERT VERWUNSCHENE ORTE
Er sucht verlassene Gebäude auf
und dokumentiert sie in ihrer ehe-
mals opulenten, nunmehr verfalle-
nen, dekadenten Pracht. Drei voll-
farbige Fotobände Timeless sind
bereits von Markus Gebauer er-
schienen.

Wie findest du Lost Places? Du
gehst wohl nicht zufällig vorbei
und denkst, oh, da gehe ich mal
rein.
Es ist sehr viel Recherche! Ich bin
in diversen Bilderforen unterwegs,
gucke mich bei bestimmten Leuten
auf Instagram um. Man braucht da
natürlich nicht nach Koordinaten
fragen, keine Chance, es ist ja ein
Geheimnis, aber manchmal er-
kennt man ein Fenster oder eine
Tür woanders wieder und hat dann
da die Informationen.
Das sind also Orte, die andere
schon mal entdeckt haben. Hast
du selbst schon mal Entdeckun-
gen gemacht?
Zufällige Entdeckungen gibt es
schon. Es macht auch einen Unter-
schied, ob man eine verlassene Vil-
la oder eine verlassene Industrie-
anlage erforscht. In Industrieanla-
gen kann man schnell mal ’ne de-
fekte Leiter oder ein Loch im Bo-
den übersehen. Da muss man sich
viel vorsichtiger bewegen…
Welche Lost Places sind ,,unpro-
blematisch“?
Am besten sind die in öffentlicher
Hand, wie das Casino in Rumänien
am Schwarzen Meer, wo ich mit

viel Glück und Geduld eine offiziel-
le Genehmigung bekam und dann
ein kleines Zeitfenster von zwei
Stunden hatte. Inzwischen wird
das Casino aufwändig restauriert
und ich möchte unbedingt auch
,,Nachher“-Bilder machen.
Was hast du alles dabei, wenn du
losziehst?
Auf jeden Fall mehrere Taschen-
lampen. Ich habe auch zwei Kame-
ras dabei, weil ich in dem Staub
der Location nicht unbedingt zwi-
schen Weitwinkelobjektiv und nor-
malem wechseln möchte. Dann
noch eine Videokamera, um ein
paar Momente mitzunehmen. Wo-
bei die Handykamera inzwischen
im dunklen Bereich auch sehr gute
Ergebnisse erzielt.
Was war die gefährlichste Situa-
tion?
Eine Villa in Portugal, wo wir die
Geschichte kannten, dass jemand
durchs dritte Stockwerk durchge-
brochen war und ein Kollege sagte:
,,Dieses Haus wird noch irgend-
wann jemanden umbringen.“ Es
waren nur noch die Querbalken im
ersten Stock vorhanden. Das Motiv
war es unbedingt wert. Manchmal
siegt aber auch die Vernunft, hehe.
Ist das für dich eine Art Schatzsu-
che und die Fotos sind dann spä-
ter der Schatz?
Genau! Wenn man extra weit ge-
fahren ist in ein fremdes Land und
du beginnst den Tag schon mit
einem fail, dann erhöht sich au-
tomatisch der Druck für den Rest

des Tages…
Gibt es Plündereien in Lost
Places?
Ja, leider, was sehr schade ist, weil
so ein Ort komplett eingerichtet
noch viel attraktiver wäre. Und es
ist halt einfach Diebstahl. Graffitis
sind schon übel, aber Diebstahl
geht gar nicht, das gebietet der Re-
spekt vor fremdem Eigentum.
Hast du schon mal ein Andenken
mitgenommen?
Nur wenn ich es offiziell bekom-
men habe. In dem erwähnten
Casino habe ich ein Glasornament
eines Kronleuchters angeboten
bekommen, und das habe ich nach
mehrmaligem Ablehnen dann
doch angenommen, weil es so gut
zu meinem Foto passt.
Hast du schon mal Dinge umge-
stellt, um ein Foto interessanter
zu machen?
Jein, wenn ich merke, dass da
schon einer rumdekoriert hat, ver-
suche ich eventuell, es wieder ,,ge-
radezurücken“. Aber da kommen
wir zum Problem KI. Inzwischen
gibt es Möglichkeiten, Lost Places
als komplette Illusion zu erschaf-
fen. Eine Bibliothek im Dschungel
etwa, was ein geiles Motiv ist, aber

gar nicht existiert. Manchmal fra-
gen mich Käufer meiner Bilder, wo
das denn aufgenommen wurde,
und dann rücke ich auch damit
raus, weil es doch einen ganz an-
deren Wert hat, als ein Bild nur aus
Einsen und Nullen.
Du warst u.a. in Tschernobyl,
Thailand und Taiwan. Findet man
denn in der Umgebung von Mün-
ster keine Lost Places?
Nee, hier in der Umgebung wüsste
ich keine interessanten Lost
Places, es geht ja auch nicht um
normale Wohnhäuser. In Ost-
deutschland kann man erfolgrei-
cher sein, aber ich musste da bis-
her mindestens 400 km fahren.
Im dritten Band deiner ,,Time-
less“-Fotobuchreihe heißt es, es
sei vorerst der letzte. Kein Inter-
esse mehr an der Jagd nach Lost
Places?
Neinnein, nur die Veröffentlichung
der Fotos in Buch-Form ist für
mich gerade etwas ausgereizt. An-
sonsten ist es schon eine Sucht, sol-
che Orte aufzuspüren, da kommt
man nicht einfach von los…

Interview: Roland Tauber

Fotos und Bücher erhältlich über 
urbexery.com
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DAS ANDERE LEBEN
In der Komödie »Die einfachen Dinge« werden Lebensgewissheiten leise und

bestimmt hinterfragt

V
incent ist ein sehr erfolgreicher
Unternehmer. Zuletzt sorgte sei-
ne Dating-App für Furore. Ge-

schwindigkeit bestimmt Vincents Le-
ben, sei es beruflich oder privat. Nun
bremst ihn eine Autopanne auf einer
Bergstraße aus. Vincent hat Glück
im Unglück. Der wortkarge Pierre
nimmt den Unternehmer auf seinem
Motorrad mit auf eine abgelegene
Berghütte.

Die Ruhe und das atemberauben-
de Bergpanorama beeindrucken Vin-
cent so sehr, dass er seinen dringen-
den Geschäftstermin vergisst. Auch
nachdem er wieder zurück in der Zi-
vilisation ist und der Alltagstrott ihn
wieder hat, lässt ihn die Erinnerung
an die unfreiwillige Auszeit nicht los.

Eine Panikattacke später be-
schließt Vincent, sich für ein paar
Tage Auszeit auf Pierres Hof zu ver-
kriechen. Der ist nur bedingt erfreut
über die Rückkehr des geschwätzi-
gen Geschäftsmannes.

Trotzdem gewährt Pierre dem un-
gebetenen Gast für ein paar Tage Un-
terkunft in einer Hütte, in die er sich
zurückzieht, wenn er mal Ruhe ha-
ben will.

Der Film beginnt mit einem Intro,
in dem Zellwachstum und das moder-
ne, auf Effektivität und Schnelligkeit
getrimmte Wirtschaftsleben zu ei-
nem faszinierenden Bilderrausch
verbunden werden. Wie Stillstand
wirkt dagegen das Leben auf Pierres
Berghütte. Entgegen den Erwartun-
gen ist Die einfachen Dinge kein kit-
schiges Plädoyer für Ausstieg und
Weltflucht. Vincent ist nicht ohne
Grund in den Bergen unterwegs ge-
wesen, bevor ihn die Panne ausge-
bremst hat.

Der Aufenthalt bei Pierre weckt
bei Vincent Erinnerungen an die Ju-
gend und seinen Vater, der Handwer-
ker war. Mag sein, dass Vincent et-
was laut und aufdringlich ist, seine
Menschenkenntnis und seine dem Le-
ben zugewandte Art bringen auch
bei Pierre etwas in Bewegung. Er
war ein hervorragender Meeresbiolo-
ge. Dass er sich vor ein paar Jahren
zurückgezogen hat und in den Ber-
gen lebt, hat eine Reihe von Grün-
den. Seine mit ihrer Tochter im Tal le-
bende verwitwete Schwägerin Camil-
le spielt dabei die größte Rolle. So tat-
kräftig und entschlossen Pierre sonst

auch ist, so kläglich versagt er, wenn
es darum geht, Camille seine Liebe
zu gestehen. Vincent kann dieses
Trauerspiel nicht ansehen und
beschließt, zu helfen.

Wie der Titel treffend andeutet,
geht es in dieser Komödie um die klei-
nen Dinge, die zu einem glücklichen
Leben beitragen. Vincent und Pierre
werden durch die Anwesenheit des
andere dazu gebracht, ihr Leben und
ihre Gewissheiten zu überdenken.
Sind sie wirklich glücklich, so wie sie
leben? Beide entdecken durch den
anderen etwas, das ihnen in fehlt.
Dass keine der beiden Lebensweisen
als besser oder richtig dargestellt
wird, macht diesen Film sehr
sympathisch.

Lambert Wilson zeigt als gestress-
ter Unternehmer eine tolle Perfor-
mance. Das Tempo dieser Komödie
ist eher gemächlich, und auf Albern-
heiten wird verzichtet. Dafür gibt es
feine Ironie, herrliche Landschafts-
aufnahmen und sympathische
Figuren. Olaf Kieser

Les choses simples F 2022 R & B: Eric Bes-
nard K: Jean-Marie Dreujou D: Lambert
Wilson, Grégory Gadebois, Marie Gillain,
Betty Pierucci Berthoud 95 Min.

BURNING DAYS

Die Jäger
Ein türkischer Krimi über

Korruption in der Kleinstadt

A
ls der junge Staatsanwalt in das
ärmliche Städtchen Yaniklar
kommt, fällt ihm sofort eine Sau-

hatz auf: Grölende Dörfler und Jäger
treiben ein Wildschwein durch die
Stadt, es wird wild in die Luft ge-
schossen und die Sau schließlich er-
legt, der Kadaver hinter ein Fahr-
zeug gebunden und durch die Stra-
ßen geschleift, eine breite Blutspur
hinterlassend. Das Bild wird noch Be-
deutung haben, und Emin Alper
(Buch und Regie) lässt sich viel Zeit,
um es in unsere Köpfe zu
bekommen.

Der Staatsanwalt lässt die Jäger
am nächsten Tag bei sich im Büro an-
treten: So etwas geht ja wohl nicht!
Dann lässt er sich vom Bürgermeis-
ter einladen, betrinkt sich dabei
fürchterlich, und jetzt kann das Un-
heil seinen Lauf nehmen.

Denn eigentlich wollte der junge
Staatsanwalt (der am Abend vorher
noch mit seiner Mama die Frage neu-
er Bettwäsche per Skype diskutierte)
die Wasserrechte der Stadt regeln.
Der Bürgermeister lässt nämlich zu,
dass illegal Grundwasser abge-
pumpt wird (die Stadt leidet unter
dramatischem Wassermangel), wes-
halb immer mal wieder riesige Kra-
ter um die Stadt herum entstehen,
wenn die Erde wegsackt, weil das
Grundwasser fehlt. Der Staatsan-
walt will der illegalen Sache auf den
Grund gehen, vorsichtig unterstützt
von einem jungen Journalisten vor
Ort, der immer wieder zu größter
Vorsicht rät.

Burning Days ist ein ebenso ge-
mächlicher wie karger Krimi mit der
Dichte und ein bisschen der Ästhetik
der Francesco Rosi-Thriller, nur
ohne deren Paranoia. Die staubige
Dorflandschaft im Niemandsland
macht klar, dass hier keine Hilfe zu
erwarten ist. Was hier geschieht, be-
stimmt nicht der Staatsanwalt. Ir-
gendwann läuft der Mob nachts mit
Fackeln durch die Stadt, und diesmal
ist es kein Wildschwein, das gehetzt
wird.

Die Story entwickelt sich hübsch
kompliziert und führt am Ende alles
zusammen. Das letzte Bild des Films
zeigt eines der großen Löcher auf
freiem Feld, nachts, im Dunkeln. Die
verfeindeten Parteien stehen jeweils
am anderen Ende und beobachten
einander argwöhnisch.

Die Stärke des Films liegt, neben
seiner Story, in der präzisen Inszenie-

Männer, die auf Frieden starren: „Die einfachen Dinge“
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rung. Alper lässt seinen Schauspie-
lern viel Zeit und setzt auf nuancierte
Reaktionen. Gleich zu Anfang findet
ein beinahe halbstündiges Abendes-
sen beim Bürgermeister statt. Mit we-
nigen Kameraeinstellungen und
ohne musikalische Ablenkung woh-
nen wir dort der allmählichen Ver-
nichtung eines Menschen bei. Der
junge Staatsanwalt hatte eigentlich
nie eine Chance. Thomas Friedrich

Kurak Günler. Türkei 2022 R & B: Emin Al-
per K: Hristos Karamanis D: Selahattin
Pasali, Selin Yeninci, Nizam Namidar,
Ekin Koc, Eylül Ersöz, 129 Min.

DAS NONNENRENNEN

Jesus ist
schneller

Eine nette französische Komödie
um Radsport und Christentum

O
berin Véronique leitet ein Bene-
diktiner-Kloster in der Provinz
Frankreichs. Ihr unterstehen

drei Nonnen und eine Anwärterin,
die so ihre Probleme mit dem Kloster-
leben hat. Die fünf halten den Klos-
tergarten in Ordnung und kümmern
sich um das Seniorenheim im Ort.
Das bräuchte dringend eine Renovie-
rung. Doch die finanziellen Mittel
des Klosters gehen gegen Null. Mit
Unterstützung von Seiten der Ge-
meindeverwaltung ist auch nicht zu
rechnen. Die finanziert lieber ein
Radrennen und hat ein üppiges Preis-
geld ausgelobt. Kurzerhand melden
die Nonnen sich bei dem Rennen an.

Beim ersten Training stellt sich he-
raus, dass bis auf Anwärterin Gwen-
doline keine Nonnen Radfahren
kann. Aufgeben kommt für Véroni-
que trotzdem nicht in Frage, winkt
ihr doch nach dem Sieg eine Audienz
beim Papst in Rom. Dann taucht
auch noch Oberin Joséphine mit ih-
ren sportlichen Nonnen im Kloster

auf. Sie will das Preisgeld für ein Re-
sozialisierungsprogramm für Häftlin-
ge nutzen. Véronique und Joséphine
verbindet seit ihrer Kindheit eine hef-
tige Rivalität. Um den Sieg zu errin-
gen, greift Véronique auch zu nicht
gerade christlichen Methoden
zurück.

Nonnen, die bei einem Radrennen
antreten, das klingt aus komödianti-
scher Sicht reizvoll. Die fünf Benedik-
tinerinnen sind ein verschrobener
und sympathischer Haufen. Eine er-
kennt in jeder Ortsfremden Blume,
die sie im Garten findet, ein Wunder
Gottes. Würde das anerkannt, könn-
te aus dem Kloster ein Wallfahrtsort
werden. Eine hat eine Vergangenheit
als Motorrad-Rockerin. Gwendoline
scheint eher aus modischer Neugier
dabei zu sein, und Véronique ist ein
Papst-Fangirl. Einmal träumt sie da-
von, wie sie mit dem Heiligen Vater
durch den Vatikan tollt.

Je näher das Rennen rückt, desto
weniger genau nehmen es die fünf
mit ihren christlichen Werten. Nicht
jeder ihrer Tricks gelingt, einige ge-
hen nach hinten los und manchmal
kommt der Zufall zu Hilfe.

Der Staatsanwalt ist leider betrunken: „Burning Days“

Regisseur Tirard (Der kleine Nick)
inszeniert das insgesamt ziemlich
flott. Der Humor ist mal ziemlich al-
bern, mal witzig und gelegentlich
auch relativ frech. Auf Doping ver-
zichten die fünf Nonnen nur deshalb,
weil es viel zu teuer ist. Witzig sind
auch die Kompetenzstreitereien zwi-
schen Véronique und Joséphine,
etwa wenn es darum geht, wer das
Tischgebet spricht oder wessen Hilfs-
projekt das bessere ist und das Geld
somit mehr verdient. Zum kurzweili-
gen Vergnügen trägt auch das gute
Ensemble bei. Olaf Kieser

Juste ciel! F 2022 R: Laurent Tirard B: Cé-
cile Larripa, Philippe Pinel, Laurent K:
Eric Blankaert D: Valérie Bonneton, Camil-
le Chamoux, Louise Malek, Sidse Babett
Knudsen, Claire Nadeau 87 Min.

Jesusbräute unterwegs: „Das Nonnenrennen“

BE WATER – VOICES FROM HONG

KONG

Ungleicher
Kampf

Erinnerungen an eine verlorene
Stadt

I
m Jahr 1997 gab Großbritannien
seine einstige Kolonie Hong Kong
an China zurück. Peking hatte zu-

vor versichert, die Autonomie und
Demokratie der sogenannten Sonder-
verwaltungszone bis 2047 zu wah-
ren. „Ein Land, zwei Systeme“ hieß
das Prinzip. Schnell zeigte sich, dass
China nicht die Absicht hatte, bis
2047 zu warten.

In Lia Erbals Dokumentarfilm Be
Water – Voices from Hong Kong geht
es um die Massenproteste von
2019/20 und die Folgen. Der Film nä-

hert sich den Ereignissen auf zwei
Ebenen. Da wäre die unmittelbare,
in der meist eine junge Frau zu Wort
kommt, die damals gegen die Einmi-
schung Chinas in das Rechtssystem
demonstrierte. Um dem Gefängnis
zu entgehen, floh sie aus ihrer Hei-
mat und lebt nun in Berlin. Zu ihrem
Schutz wird ihr Gesicht nie gezeigt.
Die Kamera folgt der Frau durch Ber-
lin und zeigt sie nur von hinten. Sie
berichtet von ihren Empfindungen
und Erlebnissen während der Protes-
te und ihrer Flucht. Zusammen mit
Tausenden ging sie damals auf die
Straße, um für ihre Rechte und Frei-
heit und gegen die Gleichschaltung
der Justiz sowie die immer aggressi-
vere Vereinnahmung durch China zu
protestieren. Ergänzt werden ihre
Ausführungen durch Audioaufnah-
men anderer Demonstranten sowie
von Aufnahmen der Zusammenstö-
ße. Man sieht, wie brutal die Polizei
gegen die Demonstranten vorgeht.
Die Auseinandersetzungen finden in
Einkaufszentren, der U-Bahn, an der
Uni und auf Straßenzügen statt.

Es ist trotz der großen Zahl der De-
monstranten ein ungleicher Kampf.
Die hochgerüstete Polizei geht mit
Wasserwerfern, Tränengas, Schlag-
stöcken und Gummigeschossen ge-
gen die Demonstranten vor. Über
Lautsprecherdurchsagen werden sie
zudem verhöhnt. Die Demonstran-
ten verteidigen sich mit Regenschir-
men, Fahrradhelmen, Regenumhän-
gen, Brandsätzen und Barrikaden.
Verhaftete werden geschlagen und
mit dem Knie im Nacken auf den
Boden gedrückt. Es sind
schockierende Bilder.

Auf der zweiten Ebene wird ge-
zeigt, wie Politiker und Abgeordnete
aus europäischen Ländern und den
USA die Auswirkungen der Proteste
und Chinas konfrontativem Kurs dis-
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kutieren. Der Traum von Wandel
durch Handel ist geplatzt. Wenn Rein-
hard Bütikofer oder Gunnar Wie-
gand dem chinesischen Außenminis-
ter mitteilen, dass sie angesichts der
Entwicklungen in Hong Kong und
der chinesischen Außenpolitik be-
sorgt sind, dann kontert der das mit
dem Hinweis darauf, dass es sich da-
bei um innere Angelegenheiten sei-
nes Landes handele und China sich
Einmischung von außen verbitte. Die
Dokumentation spannt hier einen Bo-
gen bis zu Russlands Krieg gegen die
Ukraine. Der ist für China eine Art
Test für das eigene Vorgehen gegen
seine Nachbarn und natürlich
Taiwan.

Zeitsprünge und Ortswechsel ma-
chen es manchmal schwer, der Er-
zählung des Films zu folgen. Etwas
unkonzentriert wirkt die Kamera,
die der jungen Frau folgt. Ständig
schwenkt sie nach links und rechts,
um nicht immer nur einen Rücken zu
zeigen. Den Diskussionen und Mee-
tings der Politiker zu folgen ist einer-
seits nicht uninteressant, weil man
so Einblick in solche Besprechungen
bekommt. Gleichzeitig ist es auch
etwas trocken.

Wie so oft bei solchen Dokus gibt
es keinen Kommentar. Klar wird je-
doch, dass Chinas politischer Kurs ge-
stützt auf wirtschaftliche und militä-
rische Macht für die Zukunft nichts
Gutes erahnen lässt. Olaf Kieser

D 2023 R & B: Lia Erbal K: Gunther Hanf-
garn, Andrea Ufer 92 Min.

SIEBEN WINTER IN TEHERAN

Der Prozess
Dokumentation der Hinrichtung

einer 26jährigen

I
m Sommer 2007 wird die 19-jähri-
ge Reyhaneh Jabbari in einem Eis-
café von einem älteren Mann ange-

sprochen. Er habe zufällig mitbekom-
men, dass sie als Innenarchitektin
jobbe. Er würde sie gerne zur Umge-
staltung seiner Praxisräume anstel-
len. Reyhaneh, die gerade einen Mes-
sestand erfolgreich entworfen hat,
willigt ein.

Vor Ort stellen sich die angebli-
chen Praxisräume jedoch als Woh-
nung heraus. Der Mann bedrängt
Reyhaneh und versucht sie zu verge-
waltigen. In Notwehr sticht sie ihm
mit einem Küchenmesser in den Rü-
cken und flieht aus der Wohnung. Sie
ruft einen Notarzt, doch der Mann
stirbt an der Verletzung. Reyhaneh
wird verhaftet und wegen Mordes an-
geklagt.

Ihre Familie und ihr Anwalt versu-
chen alles, um die junge Frau vor
dem Tod zu retten Sie informieren
die Öffentlichkeit über den Fall, der
über die Landesgrenzen hinweg be-
kannt wird. Trotz nationaler und in-
ternationaler Bemühungen und Pro-
teste folgt die iranische Justiz unbe-
eindruckt der Scharia und dem
„Rech auf Blutrache“. Solange Rey-
haneh ihre Anschuldigungen nicht
zurückzieht, darf die Familie des Ge-
töteten ihren Tod verlangen. Reyha-
neh bleibt standhaft bei ihrer Aussa-
ge und wird 2014 im Alter von nur 26
Jahren hingerichtet.

Steffi Niederzoll rollt in ihrer Doku-
mentation Sieben Winter in Teheran
diesen erschütternden Fall chronolo-
gisch auf. Der Film besteht aus Inter-
views mit Reyhanehs Familienange-
hörigen, Fotos, die heimlich wäh-
rend des Prozesses gemacht wur-
den, Filmaufnahmen, viele davon

ebenfalls heimlich von Unterstützern
des Films im Iran gemacht und au-
ßer Landes geschmuggelt, Mitschnit-
ten von Telefonaten und Briefen Rey-
hanehs, die von der im Exil lebenden
iranischen Schauspielerin Zar Amir
Ebrahimi (Holy Spider) vorgelesen
werden.

Der Auftakt des Prozesses verläuft
hoffnungsvoll. Dem zuständigen
Richter kommt das Verhalten des ver-
meintlichen Mordopfers ziemlich
fragwürdig vor. Da der Getötete aller-
dings Verbindungen zu den Revolu-
tionsgarden besaß, wird der Fall
zum Politikum. Wie sähe das denn
aus, wenn ein Vergewaltiger für die
Sittenwächter gearbeitet hätte? Der
unbequeme Richter wird versetzt
und durch einen linientreuen Mann
ersetzt. Von nun an interessiert die
Ursache für Reyhanehs Griff zum
Messer nicht mehr. Alle Schuld liegt
bei ihr.

Wenn es mit Gefängnis, Folter und
Tod bestraft wird, wenn eine Frau
sich gegen eine Vergewaltigung
wehrt, dann wäre es besser, sich ver-
gewaltigen zu lassen, sagt eine von
Reyhanehs Schwestern.

Massiver Druck wird auf die Ange-
klagte ausgeübt. Sie wird gefoltert
und darf zeitweise nicht mit ihren An-
gehörigen telefonieren. Dennoch ge-
lingt es ihren Peinigern nicht, Reyha-
neh zu brechen. Auch auf der Fami-
lie des Getöteten lastet Druck. Der äl-
teste Sohn, nach dem Tod seines Va-
ters zum Familienoberhaupt aufge-
stiegen, wäre bei der Hinrichtung
nicht nur als Zuschauer dabei, son-
dern würde dabei zu einer Art
Henker werden.

Sieben Winter in Teheran zeigt ein
Justizsystem, in dem die Scharia
eine zentrale Rolle spielt. Es geht
nicht um Gerechtigkeit, sondern um
Rache nach dem Prinzip Auge um
Auge, erklärt Reyhanehs Anwalt an
einer Stelle. Männer werden ganz
klar bevorteilt. Reyhanes Mutter und
Schwestern haben den Iran inzwi-
schen verlassen und leben im Exil.
Reyhanes Vater wird die Ausreise
hingegen verweigert. Olaf Kieser

F / D 2023 R: Steffi Niederzoll B: Steffi Nie-
derzoll, Sina Ataeian Dena K: Julia Da-
schner 97 Min.

TEL AVIV BEIRUT

Falsche
Sehnsucht

Ein Film über den Nahost-
Konflikt, der den Nahost-Konflikt

nicht diskutieren möchte

V
om Evangelischen Filmdienst bis
zu den PR-Nachklapperen erwäh-
nen alle die löbliche Absicht der

Regisseurin, die Geschichte zweier
Familien erzählen zu wollen, deren
Leben durch den Nahost-Konflikt be-
stimmt wird, im Besonderen durch
den Libanon-Konflikt. Gleich zu Be-
ginn fahren daher zwei Frauen aus
zwei Familien im Cabrio durch die
staubige (in Wahrheit zyprische)
Landschaft, und eine schwärmt,
dass es hier mal eine Bahnlinie gege-
ben habe, eine, die Tel Aviv und Bei-
rut verbunden habe, was heute
kaum noch vorstellbar sei.

In Wahrheit war das „friedliche“
Eisenbahnprojekt eine Errungen-
schaft der Kolonialmächte, die sich
damals schwer in den Haaren lagen,
vor allem um den Einfluss im Liba-
non wurde gerungen. Der galt als

Reyhaneh Jabbari: „Sieben Winter in Teheran“

Vergiss Meyn nicht – Im Jahr 2018 demonstrieren Aktivisten im Hamba-
cher Forst, den der Energiekonzern RWE für die Erweiterung eines Tage-
baus roden will. Dabei stürzt der junge Filmstudent Steffen Meyn, der das
Geschehen von einem Baumhaus aus filmt, in die Tiefe und stirbt. Die Fil-
memacher Fabiana Fragale, Kilian Kuhlendahl und Jens Mühlhoff kombi-
nieren die Aufnahmen des jungen Mannes mit selbstgeführten Interviews,
um zu erforschen, wo die Grenzen des Aktivismus liegen sollten. (ab 21.9.
im Kino)
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französisches „Einflussgebiet“, wo-
hingegen die Franzosen die jüdi-
schen Widerständler im Kampf ge-
gen die britische Kolonialmacht in
Palästina kräftig unterstützten.

Dem Rest des Films geht es genau-
so. Wir sehen Geburten, Familienfes-
te, Hochzeiten – und immer bollert
im Hintergrund ein Gewehr, rattern
Hubschrauber, rennen Soldaten
durchs Bild. Wer warum auf wen
schießt, ist nicht die Frage.

Man kann solch einen Film dre-
hen. Würde er vor dem gegenwärti-
gen Krieg in der Ukraine spielen,
würde man das als obszön empfin-
den. Raketeneinschläge in Kiew sind
keine Naturgewalt, sie haben Grün-
de, die in der Politik liegen. Die israe-
lische Besatzung des Libanon, die
Bombardierung von Hisbollah-Struk-
turen war keine Folge von
Langeweile oder Übermut.

Derlei aus einem Film ausklam-
mern zu wollen, führt zu ganz ande-
ren Verschiebungen. (Davon abgese-
hen ist der melodramatische Teil des
Films eher durchschnittlich insze-
niert; insgesamt entsteht durch diese
filmische Randerscheinung gewiss
kein Schaden). Thomas Friedrich

Zypern / F / G 2022 R & B: Michale Boga-
nim K: Axel Schneppat D: Zalfa Seurat,
Sarah Adler, Shlomi Elkabetz, Younes Bou-
ab, 116 Min.

SOMETHING IN THE DIRT

Es kann
fliegen

Eine Mockumentary über
Übersinnliches

L
evi ist vor kurzem in einen nicht
mehr ganz neuen Appartement-
komplex in den Hollywood Hills

eingezogen. Er will nicht lange in
L.A. bleiben und hat einen Job in ei-
ner Bar. Beim Zigarettenschnorren
freundet sich Levi mit John an. Der
wohnt im gleichen Gebäude und ver-
dient sein Geld als Hochzeitsfotograf
und dem mit dem Aufladen von E-
Scootern.

Zu den wenigen Objekten in Levis
Appartement zählt ein Aschenbe-
cher aus Kristall. Als der zu schwe-
ben beginnt, seltsame Lichtreflexe
ausstrahlt und irgendwann noch Me-
lodien von sich gibt, sind Levi und
John erstmal irritiert. Schon bald
kommt den beiden eine Idee. Sie wol-
len dem Phänomen auf den Grund ge-
hen und alles mit Kameras dokumen-
tieren. Das Material soll dann einem
Streamingdienst verkauft werden.
Beim Filmen und Beobachten stellen

Levi und John allerlei Thesen über
die Natur des Phänomens auf. Von
Gravitation über Geister oder Außer-
irdische bis hin zu Freimaurern rei-
chen die Theorien. Besonders John
verliert sich zunehmend in
Spekulationen.

Mit Low-Budget-Filmen wie The
Endless oder Synchronic hat sich das
Regie-Duo Justin Benson und Aaron
Moorhead einen Namen im Genrebe-
reich erarbeitet. Benson und Moorhe-
ad verbinden in ihren Filmen Horror,
Science-Fiction und Fantasy auf
originelle Weise.

Something in the Dirt wirkt wie
eine Mischung aus Discovery-Chanel
Dokumentation und Found Footage-
Film. Spielszenen werden durch Tal-
king Heads von (angeblich) Beteilig-
ten unterbrochen, in kurzen Einspie-
lern nehmen Experten die bizarre-
ren Theorien des Duos auseinander,
Clips aus dem Internet illustrieren
die Behauptungen von John und
Levi. Bilder von Überwachungskame-
ras zeigen, was in Levis Apparte-
ment vor sich geht, und eine Journa-
listin fragt aus dem Off immer
wieder, was passiert sei.

Levi ist eindeutig der entspannte-
re Teil des Duos. John hingegen krit-
zelt Türrahmen mit komplizierten
mathematischen Gleichungen voll,
fabuliert etwas über den Goldenen
Schnitt und ist am nächsten Tag über-
zeugt, dass Levis Wohnung mit Gam-
mastrahlung verseucht ist.

Das ist durchaus unterhaltsam
und mit dem nötigen Ernst gespielt,
um die Absurdität zu betonen. Es
gibt einige nette visuelle Einfälle.
Viel findet allerdings über die
Dialoge statt.

Je länger der Film dauert, desto
zielloser wirkt er. Mit fast zwei Stun-
den Laufzeit ist Something in the Dirt
deutlich zu lang. Zugleich ist der
Film eine Ode an das „Filmemachen
mit Freunden“, wie es im Abspann
heißt.

Gedreht wurde während der Coro-
na-Pandemie über ein Jahr in dem
Appartement-Komplex, in dem Jus-
tin Benson wohnt. Olaf Kieser

USA 2022 R: Justin Benson, Aaron Moor-
head B: Justin Benson K: Aaron Moorhe-
ad D: Aaron Moorhead, Justin Benson, Sa-
rah Adina Smith, Wanjiru M. Njendu 116
Min.

Aaron Moorhead, Justin Benson
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ARIELLE, DIE MEERJUNGFRAU

Sturm im Wasserglas
Die Realverfilmung war mal wieder ein
Aufreger für
Früherwarallesbesser-Anhänger

A
rielle, die Meerjungfrau (entstan-
den 1989) gehört bis heute zu
den beliebtesten Disney-Zeichen-

trickfilmen. Als bekannt wurde, dass
es eine Realverfilmung geben würde
mit der Afroamerikanerin Halle Bai-
ley in der Hauptrolle, rief das sehr un-
terschiedliche Reaktionen hervor.
Die einen freuten sich darüber, dass
die Titelheldin genauso aussah wie
sie. Die anderen empörten sich maß-
los darüber, dass Arielle nun plötz-
lich von einer Schwarzen dargestellt
werden sollte. Dass es sich bei Meer-
jungfrauen um Fabelwesen handelt,
konnte den Furor nicht mildern. Re-
gisseur Rob Marshall versicherte,
man habe sich für Bailey
entschieden, weil sie die beste
Kandidatin für die Rolle war.

Der Film basiert sowohl auf dem
Zeichentrickfilm von 1989 als auch
(sehr lose) auf dem gut 200 Jahre al-
ten Märchen von Hans Christian An-
dersen. Arielle ist die jüngste Toch-
ter von Meereskönig Poseidon. Sie ist
fasziniert vom Leben der Menschen,
obwohl ihr Herr Papa das nicht ger-
ne sieht. Eines Tages rettet Arielle
bei einem Schiffsunglück den netten
und gutaussehenden Prinzen Eric.
Dabei verliebt sie sich in ihn, und
auch er hat etwas für seine Retterin
übrig, obwohl er sie mehr hört als
sieht. Als die Hexe Ursula von davon
erfährt, will sie Arielles Verlangen
nach der anderen Welt und dem Prin-
zen für ihre finsteren Zwecke ausnut-
zen. Sie bietet der Meerjungfrau an,
sie für drei Tage in einen Menschen
zu verwandeln. Gelingt es Arielle
nicht innerhalb dieser Zeit, mit Eric
einen Kuss wahrer Liebe zu teilen,
gehört sie für immer Ursula. Heim-
lich belegt die Hexe Arielle mit ei-
nem Zauber, der entscheidende Pas-
sagen aus ihrem Gedächtnis löscht.
Ohne Erinnerung an die tickende

Uhr erkundet Arielle an Land
erstmal neugierig die fremde Welt.

Erics ist im Vergleich zur Trickfilm-
vorlage deutlich besser ausgearbei-
tet. Er ist der adoptierte Thronfolger
eines karibischen Inselstaates und
möchte seine recht isolierte Heimat
öffnen und die Welt erkunden. Ariel-
le und Eric verlieben sich nicht nur
wegen ihres guten Aussehens inein-
ander, sondern auch wegen ihrer
Persönlichkeit.

Die Chemie zwischen Halle Bailey
und Jonah Hauer-King stimmt. Be-
sonders Bailey erweist sich als gute
Wahl. Sie überzeugt darstellerisch
und gesanglich. Arielles tierische Be-
gleiter wurden ebenfalls gut in den
Realfilm übersetzt. Awkwafina ver-
leiht im englischen Original dem
Basstölpel Scuttle eine herrlich krat-
zige Stimme, und Daveed Diggs lässt
Krabbe Sebastian mit karibischem
Akzent zwischen klug, belehrend
und überfordert schwanken.

Optisch präsentiert sich der Film
sehr farbenfroh. Trotz sinnvoller Er-
gänzungen und eingängiger Songs
wirkt die Laufzeit von deutlich über
2 Stunden etwas zu großzügig bemes-
sen für die immer noch nicht allzu
komplexe Geschichte. Olaf Kieser

The Little Mermaid USA 2023 R: Rob Mar-
shall B: David Magee K: Dion Beebe D: Hal-
le Bailey, Jonah Hauer-King, Melissa
McCarthy, Javier Bardem 135 Min. seit 6.
September auf Disney +

JUSTIFIED: CITY PRIMEVAL

Zurück im Sattel
Timothy Olyphant macht noch einmal
den US-Marshall Givens

Timothy Olyphants Karriere nahm
2010 mit der Rolle des US-Mar-

shalls Raylan Givens endlich wieder
Fahrt auf; seit dem Ende von Dead-
wood war es nicht richtig weiterge-
gangen. Die Figur des ebenso coolen
wie sturen und hitzköpfigen Mar-
shals, erfunden von Elmore Leon-
hard, setzte die alte Deadwood-Rolle
beinahe nahtlos fort. Auch hier, in
dieser Mini-Serie, die aus zwei Ideen
aus zwei Geschichten von Leonhard
destilliert wurde, hat er sich nicht ge-
ändert. Givens landet in Detroit und
wird dort zum Zentrum einer mörde-
rischen Auseinandersetzung. Intri-
gen und Morde gehen dabei auf das
Konto des Psychopathen Clement
Mansell, dem ein kleines schwarzes
Buch in die Hände fällt, worin alle
Schweinereien der Stadt verzeichnet
sind, mit Name, Adresse und Zah-
lungseingang.

Wie in allen Leonard-Geschichten
lebt das weniger von überraschen-
den Plotpoints als von überraschend
irrationalen Entscheidungen. Inso-
fern ist der ironische Grundton gut
getroffen, in der letzten Folge zieht
sich das Ende ein bisschen, man woll-
te wohl unbedingt ein mögliches

Puzzle-Stück für eine weitere
Fortsetzung platzieren.

Die Nebenrollen sind mit Vondie
Curtis-Hall, Marin Ireland und Victor
Williams gut besetzt. Alex Coutts

USA 2023 R: Michael Dinner, Jon Avnet
u.a. B: Dave Andron, Michael Dinner, Eisa
Davos u.a. K: Jeffrey Greeley, John Lind-
ley u.a. D: Timothy Olyphant, Aunjanue El-
lis-Taylor, Boyd Holbrook,Vondie Cor-
tis-Hall, Adeleide Clemens, Marin Ire-
land, 8 Episoden, seit 6.9. auf Disney+

INSIDE GREENPEACE

Die Weltverbesserer
Eine Dokumentation weit hinter ihren
Möglichkeiten

Stolz bezeichnet Sky diese Eigenpro-
duktion als „High-End“-Dokuse-

rie, und wenn wir wüssten, was das
ist, wüssten wir auch, worauf man
stolz ist. Denn zunächst mal ist diese
etwas wirr konzipierte 5teilige Doku-
mentation langweilig. Was an den
vielen Interviews liegt, aus denen die
Serie im Wesentlichen besteht:
Greenpeace-MitarbeiterInnen und
AktivistInnen erzählen, warum sie
das machen, warum das sein muss
und dass es manchmal Spaß macht.
Und dass manchmal Fehler gemacht
werden. Dieser Teil fällt allerdings
eher sparsam aus: Gleich die erste
Folge handelt vorwiegend von der
Aktion gegen die Ölplattform „Brent
Spar“, deren Abwrackung im Meer
Greenpeace erfolgreich verhinderte.
Nicht erwähnt wird dabei, dass eines
der Hauptargumente gegen die Ver-
klappung auf See darin bestand,
dass der Rumpf der Brent Spar viele
hunderttausend Liter Altöle und an-
deren Dreck enthalte. Es stellt sich
später heraus: Dem war nicht so,
Greenpeace hatte den Wert einfach
extrapoliert.

Fünf Folgen von fünf RegiseurIn-
nen tauchen immer wieder in die Ge-
schichte der einst bekanntesten NGO
ein, nicht chronologisch, nur an The-
men orientiert: Der Kampf gegen die
Ölmultis, gegen die Atomindustrie,
gegen die Waldvernichter. Die einzel-
nen Folgen sind dabei offenkundig in
großem Abstand gedreht worden:
Wenn es um den brasilianischen Re-
genwald geht, ist Bolsonaro noch
Präsident und der Überfall auf die
Ukraine hat gerade stattgefunden.

Am nettesten sind noch die vielen
Archivaufnahmen vergangener Ak-
tionen und die wenigen Beobachtun-
gen aktueller Tätigkeiten. Was es
nicht gibt: Fragen zur Sinnhaftigkeit
heutiger Aktionen, zu Konkur-
renz-Unternehmen (die erheblich ra-
dikaler vorgehen) und zur Zersplitte-
rung der Szene. Auch eine Analyse

Herzschlagfilm für Rassisten: „Arielle, die Meerjungfrau“

Timothy Olyphant und Boyd Holbrook: „Justified: Cite Primeval“



ULTIMO 15

S C R E E N S H O T S

der Gegenwart: Warum ist der
Kampf gegen den Klimawandel im-
mer noch zu mühsam, wo seine
Folgen doch täglich und dramatisch
zu verfolgen sind?.

Ein verbindender Erzähler hätte
da vieles zusammenfassen können,
was die Serie eigentlich nicht her
gibt. So sind es fünf mäßig interessan-
te unzusammenhängende Episoden
zum Thema Greenpeace.

Victor Lachner

D 2023 R: Florian Nöthe, Max Rainer, Da-
vid Herman, Valentin Thurn, Verena Sie-
ben. 5 Folgen à ca. 53 Min., ab 17.9. auf
Sky Nature

INFILTRATION (2)

Retro-Aliens
Die zweite Staffel macht da weiter, wo die
erste uns schlafend zurückließ

Dass am Ende der ersten Staffel ein
Alien-Raumschiff vom Himmel ge-

holt wurde (es gibt kein Problem, das
die Amis nicht mit ein paar Nukes lö-
sen würde), führte nur dazu, dass
ein zweites Schiff landete. Zu Beginn
der zweiten Staffel liegt die Welt ei-
nerseits in Schutt und Asche, und die

Aliens vergiften weiterhin die Luft,
aber es gibt noch Internet, Garten-
partys und brave Londoner Bobbys,
die das Eindringen in „verbotene
Zone“ nicht so ernst nehmen.

Ernst hingegen bleiben der mora-
lisch-therapeutische Ansatz und die
Ansammlung von Figuren, die sich
einfach nicht ändern.

Denn das Konzept der von David
Weill (Citadel) erdachten Serie be-
steht darin, „normale“ Menschen
beim Niedergang der Menschheit zu
beobachten. Das führt, nach Ansicht
der Drehbuchautoren, zu Dialogen
wie „Wir sind eine Familie, ich wür-
de euch niemals verlassen“ oder „Ich
muss da jetzt hin, ich weiss, er
braucht mich…“. Das war zu Anfang
der ersten Staffel noch spannend,
weil wir nicht wussten, was wirklich
vorsichgeht. Je mehr wir aber die
wildgewordenen schwarzen Kugel-
blitze durch die Straßen hetzten se-
hen (die Aliens sehen aus wie in
50ern entworfen), desto weniger ori-
ginell wirkt das alles. Die Militärs su-
chen eine Waffe, die Intelligenz ei-
nen Weg zur Kommunikation, und
die Para-Begabten eine freie Leitung
zum Häuptling der Aliens; irgendwie
muss man doch mal miteinander
reden.

Das alles ist hübsch fotografiert,
aber es zieht sich. Umso mehr, als die
eingesetzten Schauspieler den über-
langen melodramatischen Szenen
oft nicht gewachsen sind.

Schade, dass alles Geld in Ausstat-
tung und CGI gegangen ist. Denn
jetzt sieht war alles gut aus (wenn
das Styling auch nicht originell ist
und James Camerons Abyss und
Scotts Alien einiges schuldet), aber
mehr auch nicht. Mit ein paar guten
Drehbuchautoren und Schauspie-
lern hätte das richtig nett werden

können. So wirkt die Welt-Invasion
(warum das Ding auf Deutsch „Infil-
tration“ heissen muss, weiß auch nie-
mand) recht gemächlich und so ziel-
los wie die Angriffe der Aliens.
Vielleicht schicken sie ja noch ein
Schiff. Thomas Friedrich

Invasion. USA 2021/23 Erdacht von Si-
mon Kinberg, David Weil R: Alik Sajharov
B: Simon Kinberg, David Weil, Uzoamaka
Maduka, Tatiana Suarz-Pico K: Gavin
Struthers D: Golshifteh Farahani, Shamir
Anderson, Billy Barrat, Azhy Robertson,
Shioli Katsuna, Paddy Holland, apple tv+,
die 2. Stafel läuft seit dem 23.8.

Aliens und Familienzusammenführung: „Infiltration“
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MAIGRET

Personensuche
Eine gemächliche und werkgetreue
Version mit Gérard Depardieu

Paris in den 1950er Jahren: Die Lei-
che einer jungen Frau in einem

Abendkleid wird gefunden. Da sie
keine Papiere bei sich hat, steht die
Polizei vor einem Rätsel. Kommissar
Maigret nimmt sich des Falles an. Er
will nicht nur den Mord aufklären,
sondern auch mehr über die Tote er-
fahren. Die Spur führt zu einer
Schauspielerin und einem Unterneh-
mersohn, die kürzlich ihre
Verlobung gefeiert haben.

Georges Simenons Kommissar
Maigret gehört zu den Größen des
Krimigenres. Der Roman Maigret
und die junge Tote diente diesem
Film recht lose als Vorlage. Die Tote
berührt Maigret auf besondere Wei-
se, da sie ihn an seine verstorbene
Tochter erinnert. Schwermütig und
körperlich etwas schwerfällig
spielt Gérard Depardieu Maigret
und macht seine Sache gut. Er
kommt Simenons Vorstellung recht
nahe.

Regisseur Leconte setzt in seinem
Film vor allem auf Atmosphäre. Er in-
teressiert sich mehr für seine Haupt-
figur und deren Innenleben als für
die Krimihandlung. Ähnlich wie das
Abendkleid, das die Tote trägt, ist die
Inszenierung etwas altmodisch. Zeit-
kolorit wird sparsam eingesetzt. Es
gibt etwas feinen Humor und leichte
Ironie. Recht zeitgemäß ist der Film,
wenn es darum geht, dass junge
Frauen, die auf der Suche nach ei-
nem neuen, besseren Leben in die
Metropole Paris gekommen sind, äl-
teren Herren zu sexuellen
Dienstleistungen zugeführt werden.

Die Extras beschäftigen sich vor al-
lem mit den Maigret-Romanen, der
Figur des Maigret und damit, wie Si-

menon seine Heimatstadt Lüttich in
die Romane eingearbeitet hat.

Olaf Kieser

F / BEL 2022 R: Patrice Leconte B: Patrice
Leconte, Jérôme Tonnerre K: Yves Angelo
D: Gérard Depardieu, Jade Labeste, Méla-
nie Bernier, Hervé Pierre E: Die Untersu-
chung von Maigret, Auf den Spuren von Si-
menon – Ein Spaziergang durch Lüttich
89 Min.

EO

Menschliche Eselei
Das Leben als Verkettung von
Unglück – ein ungewöhnliches
Filmexperiment

EO ist ein Esel. Er führt ein recht an-
genehmes Leben in einem Zirkus.

EO tritt zusammen mit Kasandra
auf. Sie kümmert sich gut um ihren
Co-Star. Eines Tages zwingen Tier-
schützer den Zirkus, dessen Tiere zu
verkaufen. Von nun an gleicht Eos Le-
ben einer wilden Achterbahnfahrt:
Er muss als Zugtier ran, wird er zum
Maskottchen einer Fußballmann-
schaft und nach dem Spiel von gegne-
rischen Fans verprügelt, mal ist er
Streicheltier für Kinder mit Trisomie

21, ein anderes Mal soll er zu Salami
verarbeitet werden. EO reist mehr
oder weniger freiwillig kreuz und
quer durch Polen und landet am
Ende in Italien.

Der Film reiht Stationen und Se-
quenzen aneinander, die nur lose zu-
sammenhängen und oft von der
Schlechtigkeit der Welt und des Men-
schen erzählen. Augenblicke des
Glücks und der Ruhe sind für den
Esel selten. Erzählt wird aus EOs
Perspektive.

Durch seine Inszenierung verleitet
Regisseur Jerzy Skolimowski dazu,
Emotionen in den Blick und die Hand-
lungen des Esels hinein zu interpre-
tieren. Vermisst EO seine einstige Be-
sitzerin Kasandra? Ist er neidisch
auf die Pflege, die ein Schimmel be-
kommt? Alles anthropromorphe
Annahmen…

Skolimowski ist sehr experimen-
tierfreudig und kreativ, was die Wahl
seiner filmischen Mittel angeht.
Dazu kommt ein außergewöhnli-
cher, atmosphärischer Score. All das
zusammen macht EO zu einem pa-
ckenden, stilistisch herausragenden
Film-Experiment mit klarer Hal-
tung. Als Bonus gibt es fünf Postkar-

ten und ein kurzes Interview mit
dem Regisseur, in dem es vor allem
um die sechs Esel geht, die EO
darstellten. Olaf Kieser

POL / I 2022 R: Jerzy Skolimowski B: Ewa
Piaskowska, Jerzy Skolimowski K: Michal
Dymek D: Hola, Tako, Marietta, Ettore,
Rocco, Mela, Sandra Drzymalska, Loren-
zo Zurzolo, Isabelle Huppert E: Interview
mit Jerzy Skolimowski, 5 Postkarten 89

OPERATION FORTUNE (4K)

Agentenspaß
Guy Ritchies hochklassig besetzte
Gaunerkomödie

Josh Hartnett, der hier den ahnungs-
losen Actionstar „Dany Francesco“

spielt, soll als solcher in einer echten
CIA-Operation den bösen Waffen-
händler Greg Simmons erledigen,
was ihm gar nicht behagt und was
schon deshalb komisch ist, weil der
Waffenhändler von Hugh Grant ge-
spielt wird, der als Bösewicht immer
besser wird. Die begleitende CIA-
Agentin mit Skills und Sexappeal
wird von der unvergleichlichen Au-
brey Plaza gespielt, ihr Partner fürs
Grobe ist Jason Statham. Alle zusam-
men haben einen Heidenspaß, der
flott inszeniert wurde mit der richti-
gen Mischung aus Action, Kra-
wall-Humor und Geschichte; wenn
er gut drauf ist, kann das im Moment
niemand so gut wie Guy Ritchie,

Die Bilderpracht der weltumspan-
nenden Schauplätze kommt in der
4K UHD-Version schön zur Geltung,
der Ton (Deutsch und Englisch) ist
ebenfalls bestens, schade, dass es
nur deutsche Untertitel zur engli-
schen Tonspur gibt. Alex Coutts

Operation Fortune: Ruse de Guerre. USA
2023 R: Guy Ritchie B: Ivan Atkinson,
Marn Davies, Guy Ritchie K: Alan Stewart
D: Jason Statham, Aubrey Plaza, Hugh
Grant, Carl Elwes, Josh Hartnett, Max
Beesley, 114 Min; keine Extras. Als
Download auf Amazon, WOW, Sky Go, Ap-
ple TV, Magenta TV oder DVD/BD/UHD

Aubrey Plaza und Josh Hartnett: „Operation Fortune“Kein schönes Leben: „Eo“

Gérard Depardieu als „Maigret“
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ALL THE BEAUTY AND THE
BLOODSHED

Kampf und Freude
Die Szene-Fotografin Nan Goldin
und ihr Kampf gegen die Sackler
Familie

S
ie war die Szene-Fotografin New
Yorks in den 80er und 90er Jah-
ren. Die Gay-Community litt da-

mals unter den Folgen von AIDS. Die
Party war vorbei, in einem Land
ohne Gesundheitsfürsorge konnten
sich die meisten Betroffenen die we-
nigen Hilfsmittel gar nicht leisten.
AIDS war ein Todesurteil. Und Nan
Goldin machte Fotos davon. Rühren-
de Bilder von Liebe und Nähe und
trotziger Fröhlichkeit.

Der Film der Dokumentaristin Lau-
ra Poitras (berühmt geworden durch
ihren Film über Edward Snowdon)
behandelt das als ästhetische Erinne-
rung. Denn All The Beauty And The
Bloodshed ist einerseits der Versuch,
eine Biografie Goldins zu entwerfen,
andererseits zeigt er sie vor allem
heute im Kampf gegen die Sackler
Familie, die durch den Vertrieb ihres
Schmerzmittels „Oxycontin“ reich
und berüchtigt wurden. Nicht weil
die Sacklers den Stoff „entdeckt“ hät-
ten (den hat sich schon Adolf Hitler
reingezogen), sondern weil sie durch
extrem aggressives Marketing für
eine bis dahin unerreichte Verbrei-
tung des Opiates sorgten. Die Fami-
lie entgingen milliardenschweren
Schadensersatzklagen, in dem sie
die produzierende Firma Purdue
Pharma einfach pleitegehen ließen.
Vor kurzem hat ein Gericht diesen
Bankrott für ungültig erklärt, der
Kampf geht weiter.

In der Kunstwelt sind die Sacklers
als Mäzene und Spender bekannt. In
einigen der wirklich großen Museen
sind ganze Flügel und Sammlungen

nach ihnen benannt. Goldin führt
eine Aktivisten-Gruppe an, die das
ändern will. Sie inszenieren
Flashmobs in Museen, verteilen
Handzettel, geben Interviews, klä-
ren auf. So splittet sich der Film auf
in anrührende Biografie (die ihren
Anfang nahm in einer lieblos-klein-
bürgerlichen, repressiven Familie),
Szene-Tagebuch der Drag-Queens
und Gay-Szene der späten 80er und
die Arbeit des Aktivisten gegen die
Sacklers. Als schließlich der Louvre

als erstes Museum den Namen
verbannt, folgen bald auch andere
Museen.

Gerade in seiner Mischung (es wer-
den viele von Goldins legendären Bil-
dern gezeigt) ist das ein ungewöhnli-
cher Film, den Poitras gut struktu-
riert hat, gerade weil er drei Ge-
schichten gleichzeitig erzählt. Der
Film versucht dabei nie, die Under-
ground-Ästhetik der Nan Goldin zu
imitieren und findet eine ganz eige-
ne, sehr ruhige Bildsprache für das
Thema Tod und Überleben.

Thomas Friedrich

USA 2022 R & K: Laura Poitras Mit Nan
Goldin, David Velasco, Megan Kapler, Ma-
rina Berio, Noemi Bonazzo, Richard Sac-
kler, 122 Min. E: Q & A mit Laura Poitras
und Nan Goldin

Nan Goldin

Glückliche Tage: „All The Beauty And The Bloodshed“



18 ULTIMO

S P I E L P L A T Z

TCG

Erschöpfte
Charaktere

»Disney Lorcana« ist was für
Genre-Einmsteiger

Anfang September erschien das
von vielen heiß erwartete Sammel-

kartenspiel Disney Lorcana. Es wur-
de von Ravensburger in Zusammen-
arbeit mit Disney entwickelt und ist
das erste Trading Card Game (TCG)
aus dem Hause Ravensburger. Das
Set trägt den Titel „Das erste Kapi-
tel“ (ein Hinweis darauf, dass weite-
re Kapitel folgen sollen?). Das Set be-
steht aus 204 verschiedene Karten
mit vielen bekannten Disney-Figu-
ren. Die Karten haben verschiedene
Seltenheitsstufen und Holo-Versio-
nen, was vor allem für Sammler,
beim Tauschen und den Sekundär-

markt von Bedeutung ist. Die Art-
works orientieren sich sehr an den
Filmen. Lorcana ist auf Deutsch und
Englisch verfügbar.

Bei den meisten TCGs geht es dar-
um, die Lebenspunkte des Gegners
auf null zu bringen und seine Res-
sourcen zu zerstören. Lorcana hat ei-
nen weniger konfrontativen Ansatz.
Hier gewinnt wer zuerst 20 Legen-
denpunkte gesammelt hat. Alles

spielt sich in der eigenen Runde ab.
Um Karten von der Hand spielen zu
können, muss Tinte bezahlt werden.
Pro Runde darf eine Handkarte in
Tinte umgewandelt und in den Tin-
tenvorrat gelegt werden. Sie bleibt
dort für den Rest des Spiels und kann
nur noch als Tinten-Währung ge-
nutzt werden. Um ausgespielten Cha-
raktere zu nutzen, werden sie er-
schöpft, indem sie auf die Seite ge-
dreht werden. Werden sie auf Erkun-
dung geschickt, fügen sie die auf
ihnen angegebenen
Legendenpunkte dem eigenen
Vorrat hinzu.

Vorsicht ist geboten, denn er-
schöpfte Charaktere können von geg-
nerischen Charakteren herausgefor-
dert und aus dem Spiel genommen
werden. Dazu wird der Angreifer
ebenfalls erschöpft, was ihn wieder-
um selbst angreifbar macht. Die
Kämpfe sind spannend und erfor-
dern ein gewisses Maß an Vorberei-

tung und Planung.
Viele Charaktere ha-
ben Sonderfertigkei-
ten, die sich taktisch
nutzen lassen. Mit Ge-
genständen lässt sich
die eigene Truppe un-
terstützen. Ak-
tions-Karten haben ei-
nen einmaligen Ef-
fekt. Eine besondere
Form von Ak-
tions-Karten sind Lie-
der. Diese Mechanik
passt thematisch
ideal zu dem Spiel,
denn praktisch kein
Disney-Film kommt

ohne Songs aus. Lieder können optio-
nal bestimmten Charakteren
zugeordnet werden, die sie dann
ohne Aktivierungskosten nutzen
können.

Die Grundregeln sind schnell und
leicht verständlich, die Feinheiten
kommen dann beim Spielen. Lorca-
na ist für Duelle ausgelegt, Runden
mit mehreren Personen sind jedoch
auch denkbar. Es gibt drei recht aus-

geglichene Starter-Decks mit einem
60 Karten Deck, einer Booster-Pa-
ckung mit zwölf zufälligen Karten so-
wie einer Regelübersicht und einer
Art Spielmatte. Die einfachen Re-
geln, abwechslungsreiche und durch-
aus anspruchsvolle Spiele, die Dis-
ney-Lizenz und der eher friedliche
Aufbau-Charakter machen Disney
Lorcana zu einem Spiel, das Kenner
und Neulinge jeden Alters und
Geschlechts ansprechen dürfte.

Olaf Kieser

Disney Lorcana Trading Card Game Ra-
vensburger, Starter-Deck 20,-, Booster 6,-

PIRATEN

Game Over
Das hübsche Schleichspiel »Shadow
Gambit: The Cursed Crew« und das

Ende des Entwicklersstudios Mimimi

Die kecke Piratin
Afia ist eine unto-

te Piratin und be-
wahrt den eigenen
Säbel daher im Brust-
korb auf: Nach geta-
ner Arbeit rammt sie
sich das Ding jedes-
mal selbst zwischen
die Rippen. Zu einem
der vielen toten Sol-
daten, die im Verlauf
des Spiels auf der
Strecke bleiben, murmelt sie: „Mach

dir nichts draus, der Tod ist hier

nicht das Ende.“
Womit wir alles beisammen hät-

ten: Einen originellen Plot, kesse
Sprüche und jede Menge Action. Sha-
dow Gamit ist ein ausgefuchstes
Schleichspiel mit mittlerem Schwie-
rigkeitsgrad. Man zieht seine Spielfi-
guren möglichst lange an den Sicht-
fenstern der Gegner vorbei, um dann
schnell und endgültig zuzuschlagen.

Da wir es hier mit vielen untoten Pira-
ten zu tun haben, gibt es mehre
Kill-Skills, die ein bisschen was mit
Magie zu tun haben: Zeitstillstand
und Teleportation sind verfügbare
und überaus hilfreiche Optionen.
Man kann den Gegner erst einfrieren
und dann in Ruhe schnetzeln.

Dazwischen entwickelt sich sogar
noch eine richtige Geschichte, der
man gerne folgt, auch weil das Spiel
komplett eingesprochen wurde. Die
Dialoge sind ebenso witzig wie gruse-
lig. Am schönsten aber sind die ge-
malten Sets, die in liebevollen Details
eine Spiellandschaft entstehen las-
sen, die überaus atmosphärisch da-
herkommt, die man ein- und auszoo-
men und drehen kann.

Das schöne Spiel macht noch ein-
mal klar, dass das Münchner
Entwickler-Studio mit dem schönen
Namen Mimimi feine und konkur-
renzfähige Spiele erschaffen kann
(ihr Desperado 3 war ebenfalls gelun-
gen). Leider gab das Studio wenige

Tage nach der Veröffentlichung be-
kannt, dass man aufhören werde.
Der persönliche und der ökonomi-
sche Stress seien nicht mehr tragbar.
Man hat versprochen, das Spiel trotz-
dem noch zu pflegen, ein Patch ist an-
gekündigt; allerdings konnten wir
beim Spielen keine patchwürdigen
Probleme feststellen. Alex Coutts

Shadow Gambit: The Cursed Crew. Ent-
wickler:Mimimi.Für fürPC,PS5undXbox
Series S/X

Firmenlogo: Der Stress war zu groß



ES BRENNT!
OSCAR-ANWÄRTER, GIALLO-TRASHPERLEN & GANZ VIELE KURZE:

DAS 20. FILMFESTIVAL MÜNSTER

W
enn die Welt in Flammen
steht, das Klima gegen die
Menschen rebelliert und
Kriege die Nachrichten be-

stimmen, dann bleibt uns vielleicht
nur eins: Das Kino. Eine Kunstform,
die uns die Wirklichkeit spiegelt wie
keine andere, dabei jedoch Eska-
pismus erlaubt. Bilder und Bot-
schaften werden für die große Lein-
wand geschaffen, fernab von den
Ablenkungsmanövern, die unsere
Smartphones präsentieren. Das
mittlerweile 20. Filmfestival Mün-
ster, das in diesem Jahr vom 22.
September bis zum 1. Oktober ver-
anstaltet wird, kommt da gerade
richtig.

,,Viele der von uns ausgewählten
Filme zeichnen sich aus durch ei-
nen kreativen Umgang mit gesell-
schaftlich drängenden Themen wie
Klimawandel, Rechtsextremismus,
sexualisierter Gewalt oder Homo-
phobie,“ erklärt Carsten Happe, der
wie auch bei den letzten Ausgaben
gemeinsam mit Risna Olthuis die
Festivalplanung übernahm. Drei
verschiedene Wettbewerbe, zwei
Sonderprogramme sowie mehrere
Specials und Diskussionsrunden
bilden den Rahmen für die Jubilä-
umsausgabe, bei der die Genre-
grenzen verwischen und neue Per-
spektiven entstehen.

Der Blick des Festivals ist dabei in
die Zukunft gerichtet: Talente fin-
den, fördern und den Stars von mor-
gen eine Bühne bieten. Dafür hat
das Festival acht Debüt-Filme in die
European First Feature Competi-

tion eingeladen, die um einen hoch-
dotierten Jury-Preis kämpfen. Dar-
unter Irlands aktueller Oscar-Bei-
trag The Quiet Girl, eine ruhige, auf
dem Land angesiedelte 80er-Jahre-
Coming-of-Age-Geschichte oder Es
brennt, eine selten aktuelle Tragö-
die über alltäglichen Rassismus in
Deutschland.

Eine der wichtigsten Aufgaben
stand dem Organisationsteam lan-
ge vor dem ersten Festivaltag bevor.
Denn mehr als 1.000 (!) Filme wur-
den gesichtet, um das Programm zu
kuratieren, das in diesen zehn Ta-
gen Ende September präsentiert
wird.

Darunter wieder zahlreiche
Kurzfilme, welche die heimlichen
Highlights des Festivals ausma-
chen. Während es bei den großen
Hollywood-Hits zum guten Ton ge-
hört, sich gerne mal drei Stunden
Spielzeit zu erlauben, zeigen die
Shorts aus zwölf Ländern, wie
kunstvoll in ganz wenig Zeit auch
komplexe Themen aufgearbeitet
werden können. Insgesamt 32 Fil-
me messen sich dabei in der Euro-
pean Short Film Competition. Wäh-
rend die längsten von ihnen eine
halbe Stunde auf der Uhr haben,
läuft der kürzeste unter den Kur-
zen, das animierte Stück Pirouette,
gerade mal knappe drei Minuten.
Pünktlich  sein  ist  da  angesagt.

Das Festival öffnet sich zwar wei-
terhin Europa, richtet seinen Fokus
aber wieder auf die Region, die ihr
filmisches Potenzial unter Beweis
stellen darf. Die Westfalen Con-

nection beweist wie in den Jahren
zuvor, dass man für großes Kino gar
nicht weit fahren muss. Blockbuster
vom nächsten Block. Ob Kurzfilme
wie Das Miro Projekt, der Künst-
liche Intelligenz und Kreativität
verbindet oder Langfilme wie das
bewegende Roadmovie Morgen ir-
gendwo am Meer. Für einige der
jungen Filmschaffenden ist es der
erste Festival-Beitrag überhaupt.

Wem das nicht fantastisch genug
ist, darf sich im Rahmen der Reihe
Nightwatch mit den düsteren Ecken
europäischer Filmkunst beschäfti-
gen. Als originär europäisches Gen-
re ist der italienische Giallo in vie-
lerlei Hinsicht stilbildend für expe-
rimentelles, abenteuerliches und
gruselndes Kino. Drei Horror-Per-
len der 70er, u.a. von den Visionä-
ren Dargio Argento oder Lucio
Fulcio, finden den Weg ins Schloss-
theater.

Damit auch in Zukunft genug
Programm vorhanden ist, werden
Netzwerktage eingerichtet, die jun-
ge Studierende mit Filmprofis aus
der Region zusammenbringen,
während am Thementag Filmbil-
dung über die Rolle von Filmbil-
dungsangeboten in Nordrhein-
Westfalen diskutiert werden kann
oder in der Reihe New Film Genera-
tion MS & NRW Projekte zu sehen
sind, die zum Beispiel im Rahmen
von Workshops entstehen.

Das gesamte Programm des Fe-
stivals findet ihr in allen Details un-
ter https://2023.filmfestival-muen-
ster.de/. Christopher Hunold

F E S T I V A L

Warum nur will Konrad unbedingt nach Lissabon? ,,Morgen irgendwo am Meer“ aus der Westfalen-Connection
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TONTRÄGER
Riff-Monster, Acid-Techno

& ein ziemlich schratiger Altmeister

BE YOUR OWN PET
MOMMY

T H I R D  M A N  R E C O R D S

Hallo, Millenials! Hier mal wieder
was zum alt fühlen: Es mag sich
nach vorgestern anfühlen, aber Be
Your Own Pet, US-Punk- und Indie-
rocker der mittleren 00er-Jahre
und Mitglieder des ,,Gute Songs
müssen laut und nicht länger als
zwei Minuten lang sein“-Clubs, ha-
ben sich 15 (!) Jahre nach ihrer letz-
ten Platte wieder zusammengetan –
auch weil Jack White großer Fan ist
und sie auf sein Label holte. ,,Mom-
my“ setzt größtenteils an, wo sie da-
mals aufgehört haben: Kurz, knapp
und möglichst laut powert Sängerin
Jemina Pearl durch die Songs, auch
wenn der Schmutz und das Rotzige
jetzt etwas in den Hintergrund
rücken. Die slickere Produktion ist
zunächst gewöhnungsbedürftig,
dann aber wirbeln Songs wie ,,Plea-
sure Seeker“ jede Menge Staub auf.
Auf ,,Rubberist“ wird es funky und
der Closer ,,Teenage Heaven“ ist
fast schon ein Liebeslied in sanftem
Gewand. Christopher Hunold

JESSY LANZA
LOVE HALLUCINATION

H Y P E R D U B

Es gibt sie immer noch, diese Men-
schen, die über Pop nur meckern
und ihm Simplizität unterstellen.
Doch eine gute Hook zu schreiben,
einen gnadenlosen Ohrwurm zu
entwickeln, ist durchaus eine
Kunst und hat erstmal nichts mit
dem zu tun, was musikalisch drum-
herum passiert. In den letzten zehn
Jahren hat es die Kanadierin Jessy
Lanza so gut wie kaum jemand an-
deres verstanden, ihre leuchten-
den Pop-Hooks in die interessan-
teste Club- und R’n’B-Musik zu
schleusen. Ihr Label ,,Hyperdub“
ist dafür bekannt, britische Bass-
Musik neu zu definieren, sich aber
auch dem R’n’B der 80er bis 90er
sowie Hochglanz-Pop zu nähern.
Lanza hat das nun auf ihrem vier-
ten Album nahezu perfektioniert:
Glänzender Discopop stellt sich wie
selbstverständlich neben clubbi-
gen 2-Step und Rave-Songs. Bis
jetzt eine der Platten des Jahres!

Christopher Hunold

BLONDE REDHEAD
SIT DOWN FOR DINNER

S E C T I O N 1  /  P I A S

Oha, ihr erstes neues Album seit
fast 10 Jahren, und wie souverän
schon der Opener ,,Snowman“ da-
herkommt! Wenn man bisher im-

mer bei Blonde Redhead ignorierte,
dass zwei Drittel der Band italieni-
sche Wurzeln haben, so wird man
bei diesem Album den Verdacht
nicht los, die Band immer falsch ge-
lesen zu haben. Denn das ist nicht
schwelgerischer US-Alternative-
Rock, sondern – Musica Leggera
verkleidet als Dreampop! Und
plötzlich klingt Sängerin Kazu Ma-
kino wie die moderne Variante von
Viola Valentino, entpuppt sich das
vermeintlich zu süße ihres Sounds
als Italopop-Element, das es ir-
gendwie ins Indie-New York der
90er verschlagen hat. Um es kurz
zu sagen: Ein träumerischeres Al-
bum zum Weltvergessen wird es
dieses Jahr nicht mehr geben.
Schon gar nicht so opulent und viel-
schichtig.  Salute! Karl Koch

APHEX TWIN
BLACKBOX LIFE RECORDER / IN A

ROOM7 F760
W A R P  R E C O R D S

30 Jahre nachdem Richard D. Ja-
mes mit einer Reihe wahnwitziger
Alben Genres wie Techno, Ambient
und IDM nicht nur geprägt, son-
dern gleich definiert hat, können
ihm unfaire Erwartungen völlig
egal sein. Er hat seinen Beitrag
längst geleistet, jetzt veröffentlicht
er alle paar Jahre ein paar Tracks
und taucht wieder ab, auch wenn
er laut eigener Aussage nie etwas
anderes macht, als Musik zu pro-
duzieren. Trotzdem schafft er es,
wie auf seiner neuen EP, seinem
Sound auch mit diesen Krümeln,
die er uns serviert, ein Update zu
geben und frisch zu bleiben. Er nä-
hert sich seit Jahrzehnten wieder
Acid-Techno, wirft aber Break-
beat-Steine ins Getriebe, zieht
Decken aus verträumten Synth-

ROMY
MID AIR

Y O U N G  R E C O R D S  /  I N D I G O

Die Sängerin, Songwriterin und Gi-
tarristin der erfolgreichen Post-
punk-Band The XX bringt mit ,,Mid
Air“ ein famoses Solo-Debütalbum
heraus. Darauf hat Romy den
Sound von The XX, diese Mischung
aus melancholischen Melodien,
schläfrig-eindringlichem Gesang
und tanzbaren Grooves und Vibes,
den sie ja mitgeprägt hat, weiter-
entwickelt und in mitreißende
Tracks verwandelt, die mit Macht
auf den Dancefloor der Clubs zie-
len. Vielleicht nicht verwunderlich,
steht Romy doch seit Teenager-
Tagen in London an den Turn-
tables angesagter Locations. Und
sie hat wirklich ein Händchen für
Drama, Dynamik und Spannungs-
bögen in Bann schlagender Dance-
Tracks, die unmittelbar euphori-
sieren. Davon gibt’s hier einige:
Das verzückte ,,Love Her“, das trei-
bende ,,Weightless“, den Piano-
House-Ausflug ,,One Last Try“, das
galoppierende ,,Strong“, das State-
ment ,,Enjoy Your Life“ oder das
charmante ,,She’s On My Mind“. In
Romys Songtexten geht es auf sen-
sible Weise um Liebe, Traurigkeit,
Beziehungen, Identität und Sex, sie
sind eine Feier ihrer Queerness
und Lebensfreude. Eine wunder-
volle Aufforderung zum Tanz!

Andreas Dewald
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ROYAL BLOOD
BACK TO THE WATER BELOW

W A R N E R  M U S I C

Der Opener dürfte nicht nur Fans
der ersten Stunde entzücken:
,,Mountains At Midnight“ rifft sich
räudig in tiefstes Queens Of The
Stoneage-Terrain und ballert in
schlanken drei Minuten über die
Ziellinie. ,,Shiner In The Dark“ linst
dann mit funkigem Riff Richtung
Tanzfläche, während Keyboard-
Akzente den Boden für den weite-
ren Verlauf bereiten. Denn Royal
Blood können nicht nur Riff-Mon-
ster erschaffen, sondern haben
sich auch in Sachen Songwriting
herrlich weiter entwickelt, ohne ih-
ren Crunch zu verlieren. Das mün-
det auch mal in Elton John-Bom-
bast, dann wieder im tollen ,,The
Firing Line“ in einer spannungsge-
ladenen Marc Bolan-Ballade, die
jederzeit droht zu explodieren,
doch bis zum Schluss die Spannung
hält. Sexy! Auch sehr T. Rex-Style
dann ,,How Many More Times“, das
sich bei Robbie Williams zu seiner
besten Zeit als Live-Highlight gut
gemacht hätte. Und wie schön
unverschämt man sich in Beatles-
Terrain schleicht bei ,,There Goes
My Cool“. Ein schönes, pralles
Rock-Album! Karl Koch

Flächen über die Tracks und unter-
wandert diese mit wabernden
Sounds und zerschossenem Trip-
Hop. Vor allem ,,In a room7 f760“
zittert sich mit dichtem Sound und
überraschenden Melodien durch
eine viel zu kurze Spieldauer.

Christopher Hunold

JUNGLE
VOLCANO

C A I O L A  R E C O R D S

Man mag sich ob herbstlicher Re-
genwände nicht mehr daran erin-

nern, aber es gab Tage, da schien
mal die Sonne. Auch mehr als ge-
nug. Muss man diese substituieren,
kann vielleicht das neue Album der
beiden Briten Jungle helfen. Ihr
lichtdurchfluteter Soulpop erzeugt
von Sekunde Eins an gute Laune –
Widerstand zwecklos. Knackige
Beats, zischende Hi-Hats, warme
Claps und schwitziger Soul werden
zum groovenden Sound-Cocktail
gemixt. Als Gäste sind u.a. Rapper
Roots Manuva oder Electro-Soul-
Talent Chanel Tres am Start, die
normalerweise auf ihrer eigenen
Musik weniger für Stimmung sor-
gen, hier aber gehen die Features
voll auf. Das gilt vor allem für Erick
the Architect, der dem Überhit der
Platte ,,Candle Flame“ seine Stim-
me leiht. Wenn jetzt doch noch ein-
mal die Sonne mitmachen würde…

Christopher Hunold

AHNONI & THE JOHNSONS
MY BACK WAS A BRIDGE

FOR YOU TO CROSS
R O U G H  T R A D E  R E C O R D S

Ewig ist es her, dass Ahnoni ge-
meinsam mit den Johnsons musi-
ziert hat. Textlich lässt sie sich wie-
der fallen in Trauer, Wut und Ver-
zweiflung, während die Band den
Soul-, Funk- und Blues-Unterbau
liefert. Das Album klingt dennoch
federleicht, wie ein lauer Festival-
sonntag zur untergehenden Sonne.
Songs wie das dramatische ,,Scape-
goat“ reißen den Himmel auf, eine
verzerrte Gitarre legt sich über
Ahnonis Anklage, auf ,,Can’t“ singt
sie immer und immer wieder ,,I
don’t want you to be dead“, wäh-
rend die Johnsons erstmals in den
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Mittelpunkt rücken, andernorts
entspringt der Jazz aus der ver-
zweifelten Frage ,,Why Am I Alive
Not?“. Die Erkenntnis, warum die
Johnsons heißen wie sie heißen, ist
übrigens dem Covermotiv zu ver-
danken. Die verstorbene queere
Ikone und Dragqueen Marsha
Johnsons, die Ahnoni einst treffen
durfte, ist dort zu sehen.

Christopher Hunold

NEIL YOUNG
CHROME DREAMS

R E P R I S E  R E C O R D S  /  W A R N E R  M U S I C

Ok, man muss jetzt nicht in die kom-
plette Legendenerzählung, die sich
um dieses Album rankt, einsteigen,
nur so viel: Genau so hätte das Teil
1977 rauskommen sollen, und es
wäre wohl eines der besten Neil Yo-
ung-Alben überhaupt geworden.
Mit den Klassikern ,,Will To Love“,
,,Like A Hurricane“, ,,Pocahontas“,
,,Stringman“ und ,,Powderfinger“,

die ihren Weg in die Welt auf ande-
re Weise fanden. Aber jetzt findet
der Fan hier alles erstmalig so klin-
gend und genau in der Reihenfolge,
wie es ursprünglich mal geplant
war. Insofern: Unverzichtbar für
Neil Young-Ultras, aber auch ein
toller Einstieg für alle Neugierigen,
die wissen wollen, was denn das
Faszinierende an diesem schrati-
gen Altmeister ist. Karl Koch

GRIAN CHATTEN
CHAOS FOR THE FLY

P A R T I S A N  R E C O R D S

Im Herbst 2022 stand Grian Chat-
ten, Sänger der fantastischen, von
Literatur und Dichtung inspirier-
ten Dubliner Band Fontaines D.C.
am Rande eines Burnouts. Nichts
tun und sich erholen wollte ihm je-
doch nicht gelingen, also schrieb er
vornehmlich auf der akustischen
Gitarre zornige, bittere Songs, die
auf Erfahrungen in einer irischen
Küstenstadt basieren. Dabei erin-
nert Chatten mal an Syd Barrett,
mal an Elliott Smith, dann wieder
an Nick Drake, kredenzt in ,,Bob’s
Casino“ gar Easy-Listening-Klänge
und mit ,,All The People“ eine ans
Herz gehende Pianoballade. Das
Spektrum melancholischer, bril-
lant umgesetzter Stimmungen ist
erstaunlich! Bedeutet das das Ende
für seine Mutter-Band? Nein, Fon-
taines D.C. existieren weiter, ha-
ben sogar schon ein neues Album in
der Mache. Andreas Dewald

BEVERLY GLENN-COPELAND
THE ONES AHEAD

T R A N S G R E S S I V E  /  R O U G H  T R A D E

Die Geschichte der seltsamen Kar-
riere von Beverly Glenn-Copeland
kann man in einer schrägen Doku
bestaunen. Nur so viel: Debüt 1970,
1986 das Album ,,Keyboard Fanta-
sies“ auf Kassette rausgebracht,
Anfang 2000er Coming Out als
Trans-Mann, Wiederentdeckung in
den 2010ern. Es gibt hier einen
ziemlich beeindruckenden Song-
writer und Sänger zu entdecken,
dagegen ist Rufus Wainwright Bü-
rokratenmusik! Man kann kaum
sagen, wie unglaublich anrührend
diese Musik ist, teils tieftraurig,
teils überwältigend positiv. Dazu
Glenn-Copelands Stimme, die aus
einer anderen Zeit zu stammen
scheint, Opern- und Musicalhaftes,
Blues, Folk, Afrorhythmen, alles
vereint sich hier zu einem mächti-
gen Strom. Als hätte der späte Scott

Walker mit dem Sun Ra Arkestra in
einer Hütte jenseits von Raum und
Zeit extrem intensive Sessions ab-
gehalten. Das ist keine Musik zum
nebenbei Hören, für manche dürfte
die Intensität auch zu heftig sein.
Wer’s wagt, kann sich an das
,,Stand Anthem“ trauen. Die einen
werden niederknien, die anderen
fliehen… Karl Koch

DISCLOSURE
ALCHEMY

A P O L L O  R E C O R D S

Es ist knapp zehn Jahre her, da
nutzten die Gebrüder Lawrence
des britischen Duos Disclosure den
langsam abebbenden Hype briti-
scher Bassmusik, um diesen mit
dem aufkommenden Hype stadion-
tauglicher Housemusik zu ver-
knüpfen. Sounds aus den Genres
Garage, Bass und Rave haben sich
nicht mehr nur in Kellern versteckt,
sondern zogen mit Strobo-Lichtern
und jeder Menge Peaktime-Attitü-
de auf die Hauptbühnen der Festi-
vals dieser Welt. Ihr Talent vergeu-
deten Disclosure in den letzten Jah-
ren leider viel zu oft – zu viele Fea-
tures, zu viele Gimmicks. Doch
,,Alchemy“ ist jetzt ihr vielleicht be-
stes Album, auch weil die Euphorie
einer durchtanzten Nacht ungefil-
tert durch jeden Track scheint.
Vom stampfenden 4/4-House-
Track über abseitige Rave-R’n’B-
Hybriden liefern Disclosure endlich
wieder den Soundtrack für eine
gute Nacht. Christopher Hunold



I N T E R V I E W

STURM & DRANG
HAUPTSACHE PRIMITIV: HAUSBESUCH BEI DEN »HIVES«

H
owlin’ Pelle Almqvist, seines
Zeichens Sänger der Stock-
holmer Rock’n’Roll-Band The
Hives, lümmelt in einem

adretten, enggeschnittenen weißen
Hemd und schwarzer Stoffhose auf
einem Hotelzimmerbett in Sheffield.
Zusammen mit seinem drei Kum-
pels hat er nach elf Jahren wieder
mal ein Hives-Studioalbum fertig-
bekommen. ,,The Death Of Randy
Fitzsimmons“ heißt das Werk, die
Songs sind überaus rasant, fetzig
und rockpunkig. Stücke wie ,,Bogus
Operandi“, ,,Smoke & Mirrors“ oder
das sehr direkte ,,Two Kinds Of
Trouble“ lassen die unbändige
Spielfreude früherer Hits, etwa
,,Hate To Say I Told You So“ oder
,,Walk Idiot Walk“ aufleben, mit de-
nen The Hives Anfang des Jahrtau-
sends zu einer der populärsten
Bands weltweit avancierten. Und
falls sich jemand fragt, wer dieser
Randy Fitzsimmons ist: Laut der
launigen Begleitgeschichte zum Al-
bum ist der – fiktive – Songschrei-
ber der Hives verstorben. Aller-
dings nicht, ohne der Band die neu-
en Songs in seinem leeren Grab zu
hinterlassen…

Ultimo: Pelle, chic siehst du aus!
Howlin’ Pelle Almqvist: Ich habe
mich extra ein wenig herausge-

putzt, um zu kaschieren, dass ich
leicht am Kränkeln bin. Irgendwie
tut mir der Hals weh, und ich sitze
schon seit 24 Stunden in diesem Ho-
tel herum…
Nachher wirst du ein Konzert spie-
len, im Vorprogramm der Arctic
Monkeys. Wie bringst du dich da-
für in Stimmung?
Ich komme heute wohl nicht um
eine ausgiebige Gymnastikstunde
herum. Und dann werden wir fünf
uns gegenseitig ins Gesicht hauen,
so mittelhart. Das bringt das Ad-
renalin zum Fließen! (lacht)
,,The Death Of Randy Fitzsim-
mons“ ist euer erstes Studioalbum
seit ,,Lex Hives“ aus 2012. Ist man
denn noch eine aktive Band, wenn
man so lange nix veröffentlicht
hat?
Ach, inaktiv waren wir nie, wir ha-
ben jedes Jahr Shows gespielt. Aber
es fühlt sich sehr viel wertiger an,
live aufzutreten, wenn man auch
neue Songs spielen kann. Von Jahr
zu Jahr wurde es tatsächlich immer
komischer, zu touren und ständig
nur die alten Nummern zu bringen.
Nicht so geil…
Euer Album bringt die Rock’n’
Roll-Energie und den schweiß-
treibenden, punkigen Spaß zu-
rück, für den The Hives immer
standen.

Wie sagt man auf Deutsch? ,,Sturm
und Drang“, haha. Es versteht sich
von selbst, dass wir nicht mit einer
lauen Chill-Out-Platte zurückkeh-
ren wollten. Sondern mit Songs, die
LAUT sind, die leben und die sozu-
sagen Sex miteinander haben. Ich
halte es für entscheidend, dass
Rock’n’Roll jung klingt, energe-
tisch, ungestüm, räudig und wild.
Aber du bist 45, dein Bruder ein
Jahr älter. Im Video zu eurem neu-
en Song ,,Bogus Operandi“ setzt
ihr euch mit Zombies auseinander,
im Clip zu ,,Countdown To Shut-
down“ seht ihr aus wie eure eige-
nen Väter. Wie anstrengend ist es,
sich anzuhören wie eine junge
Band?
Für mich hört sich die neue Platte
definitiv jünger an als ,,Lex Hives“,
die wir als Mittdreißiger gemacht
hatten. Unsere jüngeren Ichs sind
dieses Mal vorbeigekommen und
haben uns ordentlich angestupst.
Ich kann den Teenager in mir jeder-
zeit reaktivieren. Rock’n’Roll ist
ohne Zweifel ein Jungbrunnen für
uns. Rockmusik ist zwar eine alte
Kunstform, aber es ist der Sound
der Jugend.
Ein Sound der Jugend, der zuneh-
mend von alten Herren dominiert
wird.
Das biologische Alter ist nicht ent-

scheidend. Wir waren vor 20 Jah-
ren mit den Rolling Stones auf Tour-
nee, ich ging ein, zwei Mal mit Mick
Jagger, einem sehr freundlichen
Mann, was trinken. Er ist noch älter
als meine Eltern, aber auf mich
wirkte er wie jemand aus meiner
Generation. Oder Iggy Pop: Mitte 70
und schlicht phantastisch! Es
kommt darauf an, wie du drauf bist
und ob es dir gesundheitlich gut-
geht.
Was denkst du darüber, wenn
Bands plötzlich sogenannten Er-
wachsenen-Rock machen, sobald
sie ein gewisses Alter erreicht ha-
ben? Die Arctic Monkeys sind ein
gutes Beispiel dafür.
Die Arctic Monkeys sind eine mei-
ner Lieblingsbands aus dem moder-
nen Zeitalter. Ich ziehe meinen Hut
vor den Jungs, mich erinnern sie in
ihrer Lust auf Veränderung an Da-
vid Bowie. Aber die Hives haben ei-
nen anderen Ansatz. Ich habe null
Bock, plötzlich Erwachsenenmusik
zu machen. Ich liebe Bands wie Dire
Straits oder Fleetwood Mac, aber
das ist reife Musik, kein Rock’n’Roll.
Was ist dir wichtig, wenn du an die
Hives denkst?
Dass sich die Leute auf uns verlas-
sen können. Wir wollen eine Kon-
stante sein. So wie viele meiner
Lieblingsbands Konstanten sind
oder waren: AC/DC, Motörhead,
The Ramones, Iron Maiden oder
auch Kraftwerk. Sie haben ihre
Identität, und sie halten an ihr fest.
Ich denke, es ist ein Zeichen der
Schwäche, wenn eine Band mit dem
einen Stil anfängt und auf einmal
etwas ganz anderes macht.
Ihr habt ,,The Death Of Randy Fitz-
simmons“ im Studio von Abba in
Stockholm aufgenommen. Die
ließen sogar 40 Jahre verstrei-
chen, bis sie wieder ein Album ver-
öffentlichten und sind immer Su-
perstars geblieben.
Das stimmt, aber sie haben die gan-
ze Zeit über an neuer Musik gear-
beitet, Musicals geschrieben, Filme,
ein Museum aufgebaut. Ich muss
sagen, ich bewundere Abbas Benny
für seinen Eifer. Er geht nach wie
vor sechs Tage pro Woche ins Stu-
dio, um zu arbeiten.
Kannst du mit der Musik von Abba
etwas anfangen?
Die Kompositionen sind wunder-
bar, handwerklich ist es einzigartig,
was diese vier Menschen seit 50
Jahren leisten. Die Songs sind su-
persmart, jedes Teilchen sitzt per-
fekt an seinem Platz. Einen Einfluss
auf den Sound der Hives hatten sie
freilich nie. Unser Ansatz ist eher
das Gegenteil: Je dümmer und pri-
mitiver ein Song ist, desto besser
passt er zu den Hives, haha!

Interview: Steffen Rüth

Kein Bock, Erwachsenenmusik zu machen: ,,The Hives“
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Jacob Ross: Shadow Man – Dass
dieser Ermittler Michael „Digger“
Digson und seine „Seelenfreun-
din“ und Kollegin Miss Stanislaus
etwas anders gestrickt sind als die
üblichen Krimis mit exotischem
Flair, war schon dem ersten Band
zu entnehmen. Hier hat Miss Sta-
nislaus einen üblen Kerl erschos-
sen, was ihre Vorgesetzten aller-
dings als Mord werten. Die
Dialoge sind wohl dialektgefärbt,
was man daran merkt, dass in der
deutschen Fassung jedes vierte
Wort falsch geschrieben wird.
Aber wie soll man auch karibi-
schen Flair vermitteln wenn nicht
über eine anscheinend gebro-
chene Sprache? Denn alles spielt
auf der Karibikinsel Camaho, und
meistens merkt man auch, dass
der auf Grenada geborene Autor
lieber was über seine Kultur erzäh-
len möchte als einen „richtigen“

Krimi zu schreiben. Das wird
daher alles eher amüsant als span-
nend und hat vor allem den Vor-
teil, in ungewohnter Umgebung zu
spielen. (Aus dem karibischen Eng-
lisch von Karin Diemerling. Suhr-
kamp, Frankfurt 2023, 460 S.,
16,95)

Anthony Beevor: Russland. Revo-
lution und Bürgerkrieg 1917-
1921 – Normalerweise fassen His-
toriker diesen Abschnitt eher von
1917 bis 1923; mit dem Einsetzen
der „Neuen Ökonomischen Poli-
tik“ geht die Zeit des Bürgerkrie-
ges in der Sowjetunion über in
eine Phase der Stabilisierung. Der
renommierte Historiker Anthony
Beevor begründet nicht weiter,
warum er diese Abschnitt für
seine Fleißarbeit gewählt hat.
Sein Werk schert sich weniger um
Ideen als um Schlachten, Massa-
ker und Intrigen. Wobei die Bol-
schewiken bei Beevor unverhält-

KUNS T & HANDWERK

Liebe in Zeiten
der Seuche

Sarah Halls »Wie wir brennen«
ist besser als der Titel

B
ei einem japanischen Meister
hat Edith als junge Frau die
Kunst erlernt, Holz durch Feuer

zu härten, zu verwandeln. Einmal im
Brennofen und anschließend unter
großer Vorsicht mit einer Bürste ge-
säubert, entfaltet das Holz in seiner
kontrastreichen Maserung seine gan-
ze Schönheit. Und es wird so hart,
wie ein organisches Material nur
hart sein kann. Wenn man einen Was-
sertropfen auf ein derart behandel-
tes Holz fallen lässt, muss er unbe-
weglich auf der Oberfläche verhar-
ren, sagt der Meister. Später wird
Edith diese Holz-Kenntnis und -Tech-
nik als Kunst betreiben und große
Skulpturen erschaffen.

Dass das in Flammen gehärtete
Holz auch metaphorisch gemeint ist,

liegt auf der Hand. Der deutsche Ver-
lag hat diese Bedeutung mit dem
deutschen Titel nachdrücklich be-
tont. Im Original heisst der Roman
einfach nur „Burntcoat“.

Während ihre MitschülerInnen an
der Akademie malten und zeichne-
ten, lernte Edith lieber Schweissen
und mit schweren Materialien umge-
hen. Ihre Kunst hat mit Gewicht in
der Welt zu tun, ihre Objekte stören,
in vielfacher Hinsicht. „Burntcoat“
heisst das Anwesen, das Edith als
Zufluchtsort dient. In dem alten Fa-
brikgebäude wurden früher Partys
gefeiert, jetzt steht es leer. Von dem
Preisgeld für eine ihrer umstrittens-
ten Skulpturen kauft Edith „Burnt-
coat“ und baut es um: Oben ein
Apartment mit roten Ziegelsteinwän-
den, unten, in der Halle, ein giganti-
sches Atelier für ihre Skulpturen.

Dann kommt die Seuche.
Zunächst denkt man, dass dies wie-
der ein Corona-Roman sein wird,
aber Hall hat ganz andere Schrecken
im Sinn. Ihre Pandemie ist brutaler,
das Virus ein anderes, die Folgen
sind schlimmer, gesellschaftlich und
gesundheitlich. Zusammen mit

ihrem Geliebten verbarrikadiert sich
Edith in Burntcoat. Für eine Weile
haben sie Lebensmittel, leiden kei-
nen Mangel und erfreuen sich anei-
nander: „Wir waren gesund und hat-
ten keine Vorerkrankungen. Wir
waren jung und stark. Wir würden
es überstehen. Wir lösten uns vonein-
ander und sprachen Beteuerungen
aus. Und alle davon waren ebenso
leidenschaftlich wie falsch.“

Es vergeht beinahe der halbe
Roman, bevor Hall auf ihr Thema
kommt: Die Liebe in den Zeiten der
Seuche. Der sachliche Tonfall, mit
dem Erzählerin Edith berichtet,
macht von Anfang an klar, dass Lei-
denschaft keine Lösung ist. Dass
Liebe in der Isolation keine richtige
Liebe ist. Oder die einzig wahre.

Die Ambivalenz der Erzählerin
lässt den Roman in viele Schichten
schimmern, nichts ist gewiss, das
Ende ist nah – oder auch nicht.
Immerhin berichtet Edith rückbli-
ckend als eine Überlebende, als ein
Virusträgerin mit einer Lebenserwar-
tung auf Abruf: „Bis heute bekomme
ich Einladungen in die Nova-Klini-
ken (…), aber ich habe meine Lebens-
erwartung so oft überschritten, dass
ich nicht mehr unter Beobachtung
stehe. Neunundfünfzig ist alt für eine
Trägerin.“

Edith ist durchs Feuer gegangen.
Sie hat ein England überlebt, in dem
den Schwerkranken dringend abge-
raten wird, ins Krankenhaus zu
gehen. Ein England, in dem niemand
mehr etwas für den anderen tun
kann. Der gesellschaftliche Zusam-
menbruch, den Hall da beschreibt,
ist ein eigener Krankheitsverlauf.
Wir alle haben das vor kurzem erlebt
– und fast schon wieder vergessen.

Thomas Friedrich

Sarah Hall: Wie wir brennen. Aus dem
Englischen von Eva Bonné. Penguin,
München 2023, 236 S., 24,-

Foto: Tim Mossholder

KL IMA

Das Wetter von
Morgen

T.C. Boyles satirischer
SF-Roman »Blue Skies« liest

sich recht gegenwärtig

S
chon der Titel ist ironisch zu ver-
stehen. Genremäßig kann man
Blue Skies der Climate Fiction zu-

ordnen. Der Roman spielt in den ein-
stigen Paradiesen Kalifornien und
Florida. In Kalifornien herrscht seit
Jahren Dürre. Jeden Tag brennt die
Sonne von einem strahlend blauen
Himmel herab und die Temperatur
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US A

Im Innern des
Landes

Eine einfache Geschichte von
Castle Freeman

A
uch wenn der Verlag das Buch
mit einem Elke Heidenreich-
Zitat bewirbt: Treue Seele ist

eine sehr komische und ein bisschen
weise Geschichte aus dem Innern
des Landes. Es geht nicht um Red-
necks, es geht um Menschen, die sich
in Leben und Landschaft eingefun-
den haben und versuchen, miteinan-
der zurecht zu kommen; es ist ein
bisschen wie Kent Haruf, nur flotter.

Am Anfang steht eine Hochzeit.
Der Rest des kleinen Buches handelt
von den mehr als zwei Jahrzehnten,
die es dauerte, bis Port und seine
Braut Lucy zusammenfanden. Die
mochten sich nämlich erstmal gar
nicht, und Lucys Männergeschmack
verwunderte nicht nur Port, sondern
auch Lucis Halbschwester Connie.
Bei Connie und deren Mann Cliff
zieht Lucy als Teenager ein und
macht es den beiden nicht leicht. Con-
nie und Cliff erzählen die Geschichte

nismäßig schlecht wegkommen.
Beevor scheint Lenin geradezu zu
hassen, den er ausschließlich als
rücksichtslosen Machtmenschen
darstellt (dabei meistens ohne
Quellenangaben). Zwar kommen
die Weissen, die Zaristen, bei Bee-
vor auch nicht gut weg, aber er hat
menschliches Verständnis für ihre
Marotten, während die Bolsche-
wiki ausschließlich tumbe Mörder
gewesen zu sein scheinen. So
schleppt sich das Buch durch die
Höhen und Tiefen des Bürgerkrie-

ges, mit durchaus komischen und
tragischen Wendungen, und
macht vor allem deutlich, wie
lange es gedauert hat, bis die Kom-
munisten fest im Sattel saßen. Bee-
vors Sprache ist dabei ebenso ver-
räterisch („… nachdem die
gemeinsame Streitmacht die
Region (…) von roten Truppen
gesäubert hatte“...), abfällig
(Trotzki nennt er eine „geborene
Rampensau“) wie seltsam partei-
isch. „Mit dem Mord an den
Romanows (…) haben die Roten
den totalen Krieg erklärt, in dem
weder der ,heilige Wert des
menschlichen Lebens‘ noch
Schuld und Unschuld zählten.“ –
ein erstaunliches und dummes
(und sachlich problematisches)
Verdikt für einen Historiker, der
eigentlich die Geschichte auch der
Gräueltaten kennen müsste. Sein
ansonsten recht detailliertes und
dickleibiges Werk endet mit den
Sätzen: „Allzu oft repräsentierten
die Weißen die schlimmsten Sei-
ten der Menschheit. Aber in
punkto rücksichtsloser Unmensch-
lichkeit waren die Bolschewiki
unschlagbar.“ Das Tragische ist,
dass sein Buch, trotz aller Bemü-
hungen, das nicht einmal beweist.
(Aus dem Englischen Übertragen
von Jens Hagestedt. C. Bertels-
mann, München 2023, 669 S., mit
zahlr. Abb., 40,-)

im Wesentlichen, abwechselnd und
aus sehr unterschiedlichen Perspek-
tiven heraus: Cliff ist Ports Freund,
Connie ist Lucys Schwester.

Der größte Teil des Romans
besteht aus Dialogen. Beschreibun-
gen stehen meist am Anfang eines
Kapitels, und dann wird geredet; das
mach Castle Freeman oft so und er
macht es gut, mit enormen Witz und
frech und liebevoll. Etwa wenn Cliff
seiner Frau erzählt, dass eine Frau
ja wohl ganz schön viele Frösche küs-
sen muss, bevor sie einen Prinzen fin-
det und wie viele Frösche das wohl
bei ihr gewesen seien, und sie ant-
wortet: Ach, das könne man nicht
vergleichen, sie sei irgendwie bei
den Fröschen hängengeblieben: „Ich
mag Frösche.“

Oder wenn Porter „Port“ Conway
vorgestellt wird: „Porter Conway ist
kein blutiger Anfänger. Er hat schon
einiges auf dem Tacho. Nicht so viel,
dass man ihn hinter dem Schuppen

auf Holzblocksteinen aufbocken
oder zum Hühnerstall umfunktionie-
ren würde, aber doch so einiges.“

Gut 200 Seiten lang plätschert die
Erzählung vor sich hin, es gibt durch-
aus aufregende Momente (etwa
wenn ein Haus abbrennt oder Lucy
in einen Autounfall gerät), aber nie-
mand regt sich so recht auf, meistens
helfen alle einander, auch wenn sie
unterschiedlicher Meinung sind. Wie
gesagt: es ist ein bisschen wie bei
Kent Haruf, nur moderner, frecher,
schneller.

Dass der Gegenstand der ganzen
Geschichte nichts weiter ist als eine
ungewöhnliche Hochzeit, ändert
nichts daran, dass Treue Seele von
liebenswerten Menschen und ihren
Fehlern erzählt, irgendwo mitten in
den USA, wo der Name „Trump“
kein einziges Mal fällt.

Thomas Friedrich
Castle Freeman: Treue Seele. Aus dem
Englischen von Dirk van Gunsteren.
Hanser, München 2023, 224 S., 23,-

steigt regelmäßig über 35 Grad. Flo-
rida hingegen ertrinkt in Über-
schwemmungen und Wolkenbrü-
chen.

Mittendrin versucht eine amerika-
nische Familie sich an die sich stän-
dig verändernden Bedingungen
anzupassen. Cat lebt in Florida,
führt ein sinn- und aufgabenfreies
Leben und trinkt etwas zu oft etwas
zu viel. Ihr Verlobter arbeitet für
Bacardi und muss ständig irgendwo
auf der Welt Partys feiern, um dort
die Produkte zu promoten.

Eines Tages sieht Cat in einer Tier-
handlung einen kleinen, wunder-
schön gezeichneten Tigerpython und
kauft das Tier. Willie, so nennte sie
die Schlange, wäre ein phantasti-
scher Halsschmuck. Mit ihm als Mar-
kenzeichen will Cat ihre Karriere als
Influencerin pushen.

Cats Bruder Cooper ist Insekten-
forscher in Kalifornien. Schon seit
seiner Jugend ist er fasziniert von
Insekten. „Bug Boy“ lautete sein
Spitzname während der Schulzeit.
Heute dokumentiert Cooper sorgen-
voll das Verschwinden einer Insek-
tenart nach der anderen. Seine
Freundin Mari ist Zeckenspezialis-
tin. Und dann sind da noch Frank
und Ottilie, die Eltern von Cat und
Cooper. Er ist Arzt, sie Hausfrau. Auf
Coopers Anregung hin hat Ottilie
ihre Küche auf Insekten als Eiweißlie-
feranten umgestellt und züchtet Gril-
len. Weniger tierische Produkte
bedeuten weniger CO2.

Die Handlung wird abwechselnd
aus Cats, Coopers und Ottilies Per-
spektive erzählt, wobei die Ebenen
miteinander verwoben sind. Alle
haben sich irgendwie eingerichtet
mit dem Klimawandel. Doch dann
streben Ottilies Insekten in ihrer
Zuchtstation. Cats Python tut, was
Schlangen tun: sie wächst und frisst
kleinere Lebewesen. Cooper wird
ausgerechnet von einer infizierten
Zecke gebissen und verliert einen
Arm. Innerhalb der Familie und den
einzelnen Beziehungen geraten die
Ereignisse in Bewegung.

Ziemlich bissig, ironisch und aus-
gesprochen komisch beobachtet der

Autor, wie seine Figuren, denen man
ihre Gutwilligkeit nicht absprechen
kann, scheitern und Schicksals-
schläge einstecken müssen. Wie zum
Beispiel Cats Hochzeit, die wie
geplant beginnt und dank einiger
unvorhersehbarer Ereignisse in
einem Desaster endet. Schaden-
freude stellt sich dabei nicht ein,
denn dafür mag Boyle seine Figuren
viel zu sehr.

Ja, die Dinge stehen schlecht in
Blue Skies. Und es wird noch schlim-
mer werden. Boyle macht daraus
einen menschlichen, prophetischen
und lustigen Roman. Olaf Kieser

T. C. Boyle: Blue Skies. Aus dem ameri-
kanischenEnglischvonDirkvanGunste-
ren,Hanser,München2023,400S.,28,-

Foto: Kelly Sikkema
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kostenlose private kleinanzeigen | setzers abende | impressum

Wohnen
Neubau Erdgeschoss Wohnung mit Ter-
rasse und ebenerdigen Fenstern, Terras-
se. KFW 40 2 Zimmer, Küche mit neuer
hochwertiger L-Küche, HWR, Keller, Park-
platz, Fahrradkeller. Keine Tierhaltung,
Kaution. Bis 2 Personen, adäquate Mieter
gesucht in Nordhorn, Stadtnähe, Lingener
47. Bushaltestelle und Einkaufsmöglich-
keiten in direkter Nähe! Telefonnummer
0172 2032228

Suche Untermieter für 1 Jahr in Münster-
Coerde, geräumige helle Wohnung 68m2.
Whatsapp 0157-52101338

Garten / Grundstück / Grünfläche /
Streuobstwiese zur privaten Nutzung ge-
sucht (Miete/Pacht/Kauf). Freundlicher
Handwerker und leidenschaftliche Frei-
zeitgärtnerin mit Liebe zu Ruhe und Natur
suchen Garten oder Grünfläche mit Was-
seranschluss/Brunnen im Raum Münster
(+ Umkreis ca. 15 km) zum bienenfreund-
lichen, ökologischen und nachhaltigen
Gärtnern. Gerne mit Altbestand, Wild-
wuchs oder sanierungsbedürftig und un-
gern in Nähe einer lauten Straße. Wir freu-
en uns über alle Angebote! T: 0176.473
897 70 FreundeDerNatur@gmx.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

Ruhige 1-2 Zimmerwohnung von Frau
mittleren Alters gesucht. Die Wohnung
sollte ca. 30 – 40 qm gross sein. Für den
Raum Lotte, Lengerich, Münster. Tel.
0152 257 28 525 (gerne sms)

Aktion ,,Rotes Sofa“ Wohnraum für Stu-
dierende dringend gesucht! Ob es das
leerstehende Kinderzimmer ist oder ob
ein Zimmer in der Wohnung gegen Hilfe
im Alltag angeboten wird – alles ist will-
kommen. Angebote und Gesuche stehen
in der Wohnbörse des AStA unter
www.asta.ms/de/wohnboerse

Reisebörse
Suche Reiseerfahrungen: Hilfe, die Ange-
botsfülle erschlägt mich, daher suche ich
(w, 29) pers. Berichte zu Volunteer, Aben-
teuer etc., Voraussetzung: pos. Gruppe-
nerlebnisse/Gemeinschaftsgefühl vor
Ort; Sprache: engl o. dt, danke für eure
Zuschriften! Sarah.Thissen@web.de

Wanderkarte beim Münsterland e.V. er-
schienen. Die Karte enthält Tipps und
Wissenswertes sowie Kurzbeschreibun-
gen zu den neun aufgeführten Wanderrou-
ten. Eine Münsterlandkarte mit den ent-
sprechend eingezeichneten Strecken bie-
tet zudem einen direkten Überblick. Ne-
ben bekannten Wegen wie dem Her-
mannsweg oder dem Westfälischer-Frie-
de-Weg sind auch beliebte Wanderrouten
wie die Teutoschleifen dabei. Sie umfas-
sen acht Premiumwege zwischen sechs
und 13 Kilometern, die sich im Teutobur-
ger Wald am Hermannsweg entlangrei-
hen. Auf dem noch recht jungen Max-Cle-
mens-Kanal-Wanderweg wechseln sich
ausgedehnte Abschnitte durch Wald und
Feld mit Teilen des Max-Clemens-Kanals
ab. Die Übersichtskarte kann beim Touris-
mus-Center des Münsterland e.V. unter
der Nummer 02571 949392 bzw. online
unter www.muensterland-tourismus.de

kostenlos bestellt oder als PDF herunter-
geladen werden.

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

Vorfreude auf Fahrradtouren: Aktuelle
Broschüre zur ,,100 Schlösser Route“
Münsterland e.V. erschienen. Auf der
Route sind Mehrtages-, Wochenend- und
Tagestouren möglich. Die Broschüre kann
ab sofort kostenlos beim Münsterland
e.V. telefonisch (02571 949392) oder
per E-Mail (touristik@muensterland.com)
bestellt werden. Darüber hinaus steht sie
auf www.muensterland.com/kataloge
auch zum Download bereit oder kann dort
online bestellt werden. www.100-schloes-
ser-route.de

Flohmarkt / Biete
Sport-Trainingsgerät ,,Exercier“, Arm /
Bein-Trainer wie Skilanglauf. Gegen Abho-
lung (MS-Wolbeck) zu verschenken.
0171.5242735

2 Palmen mit schönen Töpfen zu verkau-
fen. 1 Yucca (Vorsicht, Spinnen! d.S.),
Höhe ca. 1,40 m. 1 Dracaeena margina-
ta, Höhe 2,20 m. Durchmesser der Töpfe
ca. 50 cm. Die Pflanzen leben im
Kreuzviertel. Einzeln kosten sie 35 Euro,
zusammen 65 Euro. E-Mailadresse:
katharinabeining@gmail.com

Wer hat Zeit und Lust ein paar Sachen
von mir (auch einzeln) zur Give-Box mitzu-
nehmen?! Viel Kleinkram, Bücher, Krims-
krams, Tassen etc. und somit an der Give-
Box heiss begehrt und sehnsuchtsvoll er-
wartet! Wir sind in 48147 Münster. Freue
mich auf zahlreiche Resonanz unter floh-
markt21inger@gmail.com

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

Ca. 350 Langspielplatten Pop/Rock zu
verkaufen. Fon: 0251-61119

Flohmarkt / Suche
Retro Klapprad, 20 Zoll aus den 70iger
Jahren gesucht. Bis ca 40 Euro. email:
loma2000@ymail.com

Wer hat noch eine Spielekonsole günstig
abzugeben? Auch älteres Modell. schief-
maul@web.de

Suche Dias (What?? d.S.) zum Thema Ei-
senbahn, Bus/O-Bus, hist. Kraftfahrzeu-
ge, Feuerwehr und Straßenbahn. Einfach
unter ostbahn68@web.de melden. Gerne
auch Reste oder ganze Sammlungen!

Wir kaufen Schallplatten/Sammlungen,
kein Schlager/Klassik. Barzahlung & Ab-
holung 0541 44020204 Ankauf@funda-
ment.works

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

Bastler sucht alte Wählscheibentelefone.
Tel.: 0177 3392945 (Suche dampfbe-
triebenes Holztelefon von 1904…… Was
machen die Leute damit? Private Muse-
en eröffnen? d.S.)

Tapedecks von Sony, Pioneer, Akai usw.
gesucht. Die Cassettendecks können

auch defekt sein. Bitte alles anbieten!
glueck142@gmail.com

Tierwelt
Kleintierkäfig (Glas, H80xT50xB100 cm)
für Rennmäuse, Ratten oder Hamster und
viel Zubehör an Selbstabholer abzugeben.
VB 30 Euro. Ich kann gerne Fotos
schicken. j.woschalik@gmail.com

Ihr Hund braucht mehr Auslauf? Hundesit-
terin kümmert sich mit Hand, Herz und
Fragnichtdanachbeutel (Zwinker. d.S.)–
0175 5106188

Hundesitting, weiblich, 24 Jahre, zuver-
lässig, pünktlich, sehr tierlieb, flexibel ein-
setzbar. Suchen Sie jemanden, der regel-
mäßig in Münster auf Ihren Hund auf-
passt, mit ihm spazieren geht etc.? Ich
bin eine sehr tierliebe Person, die schon
einige Erfahrung mit Hunden hat. Über An-
fragen würde ich mich sehr freuen! Sie
können mich unter der folgenden Nummer
erreichen 0173-2637317

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

Hochwertiges Hundezubehör günstig ab-
zugeben. Leinen, Halsbänder, Schlepplei-
ne, Näpfe usw. dogsitter-ms@gmx.de

Computer
Hilfe mit Webseiten, Programmiererin
bietet Hilfe beim Website erstellen, Word-
press usw, sarahmccarthy123@
yahoo.com

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

PC-Hilfe! Ich biete Ihnen meine Hilfe in
technischen Sachen an im Umkreis von
35 km. Ich bin 50 Jahre alt und bin im IT-
Bereich tätig und schon seit Kindertagen
an der Materie interessiert. Ich kann Ih-
nen bei vielen Problemen behilflich sein
im Bereich Computer, Internet, Router,
Fritzbox, Powerline, Telefon, PC-Repara-
tur, Wlan Probleme, Netzwerkprobleme
über Smartphone-Einrichtung bis hin zum
Einrichten ihres Internet Anschlusses.
Also nicht scheu sein einfach bei mir mel-
den, gerne auch per WhatsApp. Tel. 0176
21615993. Sollte ich nicht direkt antwor-
ten liegt es daran, dass ich am arbeiten

bin melde mich täglich spätestens ab
18:00 Uhr. EMail: peterschuhma-
cherms#gmail.com

Bands & Equipment
Die Sewer Lads suchen einen neuen
Drummer. Wir spielen feschen
Punk’n’Roll, sind aber nicht festgefahren.
Wir proben ein Mal pro Woche, am Freitag
oder Samstag. Proberaum mit Drumset in
Münster vorhanden. Mehr zu uns findet
ihr hier: sewerlads bandcamp.com. Bei In-
teresse meldet euch unter: sewerlads@
gmx.de

Hallo Schlagzeuger Zu verschenken:
Hardware zum Beispiel, Beckenstativ
und.v.mehr. erwel@aol.com

Trash-Metal-Band aus Münster sucht
Lead-Gitarristen. Wir sind eine Hobby-
Truppe mit viel Spaß, Speed und einer ge-
ringen Erwartungshaltung an das Univer-
sum. Alter egal, volljährig bevorzugt. Kei-
ne Nazis oder Schwurbler. pi3.14159@
hotmail.de

Du willst Musik besser verstehen, hast
aber wenig Zeit? Dann besuche unseren
ONLINE-MUSIKTHEORIEKURS! 3 verschie-
dene Schwierigkeitsstufen. Zeitaufwand
ca. 1-2 Stunden pro Woche. 40 Euro pro
Kurs. Kursbeginn 25.09.2023, Infos und
Anmeldung auf: luebecker-musikschu-
le.online

Verkaufe Übungsverstärker für E-Gitarre
für 50 Euro VB. Tel. 015128741673

Ronny’s Guitar School, popular.mu-
sic.muenster@gmail.com, www.face-
book.com/popularmusic.muenster/ und
auf Youtube. Probestunde gratis!

Drummer von Cover-Band gesucht. Wir
spielen 70er-90er. Melde dich gern bei
Hannes: 0160-98751284

Sänger*in gesucht! Eingespielte Oldie-
band Raum MS mit Bühnenerfahrung
sucht gesangliche Verstärkung. Details
siehe www.barnbirds.de incl. Kontaktda-
ten. Wir haben einen Gig im September in
Aussicht. Wäre prima wenn du mit unse-
rem Repertoire vertraut bist. Ich freue
mich auf deinen Anruf. 0173 2690111

Drummer für Cover-Band gesucht. 70er-
90er. Wolfgang: 0176-22811035

Coverband (git/b/dr/voc) sucht versier-
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 20.9. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVD-Boxen von ,,The Window 1“ &

,,Karen Pirie 1: Echo einer Mordnacht“
Hochdotierte Deals, fiese Verschwö-
rungen & brutale Morde: Die europä-
isch-japanische Thrillerserie The Win-
dow wirft schonungslose Blicke hinter

die Kulissen des Fußball-Biz. Wird
Wunderkind Jordan sich gegen eine
hochkorrupte Mafia durchsetzen?
Die toughe Ermittlerin & der Cold-

Case: Ein True-Crime-Podcast erhebt
schwere Vorwürfe und so soll Polizi-
stin Karen Pirie in Echo einer Mord-

nacht die Spuren eines 25 Jahre alten
Femizides wieder aufnehmen. Nach
den Bestsellern von Val McDermid!

 DVD/BDs von
,,Bed Rest“ & ,,Sisi & Ich“

Inspiriert von Klassikern wie Rose-
mary’s Baby, Das Waisenhaus oder
The Others, spielt der Horror-Schok-
ker Bed Rest von den Scream-Ma-
chern gekonnt mit unseren Uräng-

sten, als Dämonen der Vergangenheit
die schwangere Julie bedrängen.

Mitreißend, eigenwillig, mit Sandra
Hüller und Susanne Wolff grandios
besetzt, auf der Berlinale gefeiert:
Das Bio-Pic Sisi & Ich interpretiert

die österreichische Kaiserin und ihre
freigeistige Adels-Kommune in Grie-

chenland als aufregend modern.

DVD/BDs von ,,Manta Manta - Zwoter
Teil“ & ,,Destination Wedding“

Auf diesen Film haben wir 30 Jahre
gewartet: Mit Til Schweiger als

Schrauber Bertie geht’s nach dem
Ende der Rennfahrerkarriere in Man-
ta Manta 2 nur noch bergab. Als seine
marode Kart-Bahn gepfändet wird,
soll ihn ein Classic-Cars-Rennen ret-

ten. Doch dann taucht Uschi auf...
Zwei schrullige Eigenbrötler müssen
eine weinselige Hochzeit überstehen:
In Destination Wedding erwecken die
Superstars Keanu Reeves und Wino-

na Ryder das ausgelutschte Romantic-
Comedy-Format zu frischem Leben!

ten Ü40-Gitarristen, mehr Mike Campbell
als Kirk Hammett! Repertoire Rock/Pop
70s/80s/90s. 0170-2413267

Keyboarder – /Keyboarderin gesucht , von
einer sich im Aufbau befindlichen Funk /
Soul Band. Bisher dabei: Guit., Bass,
Drums, Gesang. Wir sind erfahrende Musi-
ker, covern derzeit Songs von z.B. Chic, Le-
vel 42, Stevie Wonder, meldet euch gerne
u. 0152 – 56 58 9210

Gypsy/Jazz/Flamenco-Musiker (Git /
Voc) im Raum Dortmund – Münster – Biele-
feld für Mallorca Party Projekt gesucht.
Kontakt: clemenscolonia@yahoo.de

Popchor Münster (a-cappella, 50 Stim-
men) sucht weitere Männer. Repertoire:
von Ed Sheeran bis Imagine Dragons. Pro-
ben: montags um 19.45 im Stein-Gymnasi-
um. Infos: chorarbeiter@web.de

Gitarrenunterricht gibt Doc Heyne – von
Anfänger (auch akustische Gitarre) bis
Fortgeschrittene: 0151-70180471
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Bassunterricht in Münster. Gebe gerne
Kontrabassunterricht. 30 Jahre Berufs-und
Unterrichtserfahrung. 0171 1186 016

Professioneller Schlagzeugunterricht von
erfahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher.
Probestunde gratis! Phone –
0173/5260092 – Mail – mr.roomman@
web.de

Gruß & Kuss
Du heißt Janine, aber deine Homies nen-
nen dich Janne. Im Juli haben wir uns auf
dem Parkplatz am Marktkauf Friedrich-
Ebert getroffen. Du (ca. 25) bist durchtrai-
niert, rothaarig und hattest ein kleines
Schwarzes an. Ich habe dir einen frozen Yo-
ghurt geschenkt und später haben wir dann
die Kette auf dein Vintage-Hollandrad wie-
der draufgefummelt. Leider mussten wir
auf verschiedene Dates. Freue mich auf
die versprochene Whatsapp von dir! Wer
hat eigentlich das coole Comic auf deine
Hauswand gesprayt, hehe? Fragt ganz un-
schuldig der Noel…

Für das Mädchen mit den Kaleidoskop-Au-
gen (Oha, was tickt die denn ein? d.S.)
und dem großen Herz. Poch, poch: Unser
beider Einklang hat bald wieder ein fernes
Echo. Augen zu und küssen. Wünsche dir
wunderbare Tage bei deinem Praktikum in
Wien. Ich knuffel dich, Benni

Liebster Sören, da ich weiß, wie gerne Du
hin und wieder durch die Ultimo stöberst,
bedanke ich mich auf diesem Weg noch
mal für deine Unterstützung. Ohne Dich
wäre unser Umzug nach Münster nur halb
so flink und flott und trotz Schlepperei ir-
gendwie weniger geil gewesen! P.S. Was
macht das Kistchen Pinkus, das wir nicht
mehr geschafft haben? Liebe Greetz von
den Präpkurshatern
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Liebe Olena, allet Jute zum Jubeltag! Wir
wünschen dir tausend klebrige Toffis zum
Knabbern. Grüß bitte auch Nastassia!

Heyho Fränk, häppy greetz to your Führer-
schein! See you soon in the Autobahnstau!
(Or huping in front of the Klimaklebers.
d.S.) Your not so erfolgreiche Kursmem-
bersConny and Liane (heul)

Ich möchte eine Katzenknuddelgruppe
gründen und suche Stubentigerbändiger
mit kleinen Kindern, die auch gerne Katzen
knuddeln. Soll ja auch die Seele berühren
und ist heilsam für jeden ADHS-Zap-
pelmax. tatzen_fanclub@gmx.de

Lonely Hearts
Zärtliche Stunden genießen. Ich möchte
hin und wieder gemeinsame, romantische

Stunden genießen. Alleine zu leben hat si-
cherlich auch seine Vorteile. Ich vermisse
aber immer mal wieder die Berührung der
Haut, zärtliches Streicheln etc. Ich bin 175
groß, schlank, sportlich und man sagt,
recht gut aussehend. Ich freue mich auf
Deine Zuschrift, gerne mit Foto (100 Pro-
zent Diskretion) an: muenster-
land2023@web.de

Er, Anfang 50 / 180cm / 80kg ohne Kin-
der, freut sich auf Bekanntschaft mit ihr,
vielleicht funkts ja bei uns… Bin gerne mit
dem Fahrrad unterwegs, als Ausgleich zum
Bürojob. Interesse an Nachhaltigkeit, Na-
tur, Kunst und Kultur, koche gerne. Bin ge-
spannt auf dein Feedback. Mail an: Touren-
radlerOWL@gmx.de
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Netter Er sucht ebensolche Sie die auch
Nudistin ist und FKK mag -für Kanal-, KÜ-
und Natur-Besuche! Freu mich auf dich! ri-
vercola22@web.de

Lust & Laster
Bin 57, 1,77 und schlank. Suche eine
Dame bis ca. 65. Du solltest das Besonde-
re mögen. Zuschriften mit Bild an
jvd7ab@gmail.com

Du (w) hast eine voyeuristische Ader und
möchtest mir gerne mal dabei zusehen?
Dann trau dich und schreib mir doch ein-
fach (m ü50, tageslichttauglich, nicht ver-
rückt, nett und gebildet). Man bereut soviel
nicht probiert zu haben. Trau dich! Mail an
1frecherkerl[at] web.de

Männl., 40, attraktiv & gepflegt, sucht
ebensolche Männer, 20-30 Jahre, für Tref-
fen. SMS an 0151-28116043

Als Freigeist, suche ich (m, Künstler und
passionierter Musiker) ein lesbisches, bi-
sexuelles, tolerantes Paar. freigeist.24-
7@web.de

Freundschaft
Aspergerin, Akademikerin sucht Ähnliche
(m,w,d) asperdemiker@t-online.de

Eule sucht Eule Bin mittleren Alters (weib-
lich), kontaktfreudig, bewegungsfreudig,
offen, suche für Konzerte und ähnliches
ebenfalls interessierte Person. Bin vielsei-
tig aufgestellt, gerne Konzerte in kleinem
Rahmen wie Blues, Soul… auch Klassik.
Übrigens, man kann sich auch bei Tag mit
mir treffen und prima unterhalten. Schau-
en wir doch einfach mal. Mobil:
01739530671

Nach Studium und Familiengründung ist
es um mich (46) etwas ruhig geworden. Su-
che daher Jungs im Alter von 30 bis 50 für
Kneipenabende und andere Unternehmun-
gen. Email an: 35bis50@gmx.de
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Ich suche jemanden, der mein Hobby Por-
traitzeichnen ein bisschen teilt. Mir
schwebt vor, ein Mal im Monat zusammen
zu zeichnen, zur gegenseitigen Motivation,
als Austausch. Allerdings bin ich definitiv
noch nicht so weit, vom realen Modell zu
zeichnen, nur von einer ausgedruckten Vor-
lage. Oder möchte sich jemand vielleicht
portraitieren lassen? Wie gesagt, vom
Foto. Bleistift. Eher kleines Format als
großes Poster. Die ersten fünfundzwanzig,
die sich melden, bekämen das gratis. (Klei-
ner Scherz. Mir ist klar, dass sich nicht vie-
le melden …) Kontakt: henner.ban-
gert@web.de, Betreff ,,Zeichnen“

Suche Kalinen und Seegers, die Lust auf
coole gemeinsame Unternehmungen ha-
ben. Jens, 28, Rollstuhlfahrer. Meldet
euch unter jens.kroeger9483@gmail.com

Ü-50-Treff (bis 65J) sucht Verstärkung, frei-

tags zum Quatschen, Sa zum Tanzen, Kino,
Stadtfeste, Treff-in-MS@gmx.de

Menschen im Alter von 40-60 Jahren ge-
sucht, die Lust auf gemeinsame Aktivitä-
ten haben. Theater, Konzerte, Literatur,
Spaziergänge, Schwimmen… Ich lege Wert
auf Zuverlässigkeit und Einfühlungsvermö-
gen. Stefan.goronzi@gmx.de

Sport
Hobbyfußball: Zugezogener, Mitte 40,
fußballerisch mäßig begabt, königsblaues
Herz (Wenigstens nicht violett! d.S.),
sucht nette Truppe, wo man 1-2 Mal die
Woche zwanglos mitkicken kann. 0176 /
203 603 13 (gerne Whatsapp)
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Hobby-Basketball-Gruppe sucht Verstär-
kung. Unser Alter ist ab ca. 35 Jahre bis
open end. Wir spielen jeden Freitag um 20
Uhr in der Dreifachturnhalle bei dem
Pascal Gymnasium in Münster. Interessier-
te Hobby Spieler sind gerne willkommen.
Bei Interesse bitte melden unter 0170
5475065

V……ortbildung
Slowenisch Unterricht gesucht. Wer bringt
mir die Grundlagen der slowenischen Spra-
che bei? 01778693727 Ulli

Du willst Musik besser verstehen, hast
aber wenig Zeit? Dann besuche unseren
ONLINE-MUSIKTHEORIEKURS! 3 verschie-
dene Schwierigkeitsstufen. Zeitaufwand
ca. 1-2 Stunden pro Woche. 40 Euro pro
Kurs. Kursbeginn 25.09.2023, Infos und
Anmeldung auf: luebecker-musikschu-
le.online

Hallo liebe Neugierige! Zur Zeit biete ich in
Münster aufregende Kurse in Atem, Stim-
me und sog. sozialen Ausdruck in eigenen
Räumen an. Einzel- oder Teamarbeit für
Menschen, die durch ihre Persönlichkeit
auffallen; sich präsentieren müssen oder
wollen. Wer bin ich, wer kann ich sein.
Durch interessante Trainingsmethoden
können wir unser Sein und unsere Gegen-
über. Traut euch! 01525 – 4610852 oder
michaelhans-herrmann@ web.de

Gitarre-Singen-Trommeln-leicht-lernen:
Hausbesuch, Preis VB je nach Einkommen
+ An-Abreise-Dauer m. ÖPNV  0152 25 96
96 55 od per Telegram

Klavierunterricht zu Hause gesucht.
Möchte mich beim Singen begleiten kön-
nen. Wohne im Wienburgviertel in Münster.
Habe etwas Vorerfahrung und Spaß daran!
Gerne melden unter 0152-13425676
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Kräuterseminare und schamanische
Abendgruppe, Bildungs- und Selbsterfah-
rungsseminare zum Thema Tod und Ster-
ben, Rituale im Jahreslauf u.V.m.:
www.lichtfarbenklang.de

www.gitarrenlehrer-muenster.de

www.muensters-schreibwerkstatt.de
Kreatives Schreiben zum Ausprobieren/für
Erfahrene; div. Wochenendtermine, je 10-
16.30 Uhr

Engagierter Pädagoge erteilt Nachhilfeun-
terricht. Sek.1/Sek.2 stefan.goron-
zi@gmx.de

Jobs/Biete
Wir suchen einen zuverlässigen Mitarbei-
ter (m/w/d) ab 18 Jahren für die Verteilung
der Westfälischen Nachrichten in den
frühen Morgenstunden. Eckpunkte: Mon-
tag  bis   Samstag,   als   Minijob  oder  in
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Teilzeit, individuelle Zeiteinteilung zwi-
schen 02:30 und 06:00 Uhr morgens
möglich, zu Fuß oder mit dem Fahrrad. Wir
freuen uns auf Sie! Ref: WN-Zusteller Tel.:
0251 – 690 664, WhatsApp: 0172/198
8357, E-Mail: bewerbung@die-nachtlich-
ter.de

MALTA – Münsters Arbeitslosentreff Ach-
termannstraße (bahnhofsnah) sucht Un-
terstützer*innen, die Erwerbslosen und
Geflüchteten beim Ausfüllen amtlicher
Formulare, der Stellensuche u.a. hilfreich
zur Seite stehen möchten. Attraktive Zu-
verdienstmöglichkeit ohne Abzüge durchs
Jobcenter für ,,Bürgergeld“-Empfänger*in-
nen. Anerkanntes Praktikum für Schü-
ler*innen und Studierende der Sozialen
Arbeit. Mail: malta@maltanetz.de / Tel.
MS-4140553 oder einfach mal vorbei-
schauen: Achtermannstr. 10-12, im Hof
des CUBA. – Wir freuen uns auf euch!
Handwerklich versierter Mann gesucht:
Lampen aufhängen, Gardinenstangen an-
bringen, Regale montieren u.ä. (Wer kann
denn nicht mal das? d.S.) Biete 16 Euro/h.
Ulrich.henze@gmx.de
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Mitarbeiter gesucht! Für das gastronomi-
sche Tagesgeschäft und Veranstaltungen
sind wir auf der Suche nach motivierten
Servicekräften und Küchenpersonal in
Festanstellung und als Aushilfe mit Vergü-
tung über Mindestlohn. Wir bieten ein tol-
les, engagiertes Team, ein vielfältiges
Aufgabengebiet und flexible Arbeitszeiten.
Interessiert? Dann melde dich bitte unter
info@muehlenhof-muenster.org oder nut-
ze unser Kontaktformular auf www.mueh-
lenhof-muenster.org

Stud. Aushilfen für Sleep-In Jungen (Dia-
konie) gesucht für Abend- und Nacht-
schichten. 97429007 (ab 10.00/18.00).
eMail: sleep-in@diakonie-muenster.de

Die Rote Lola braucht Verstärkung! Ab-
wechslungsreiches Arbeiten an den The-
ken, der Garderobe, im Service und an
der Türkasse. Minijob, Werkstudent oder
Teilzeit möglich. Schick eine kurze Bewer-
bung an info@rotelola.de und komm in un-

ser nettes Team!

Der Burgercult und Currycult sucht Mitar-
beiter/in im Service und der Grillstation
für seine drei Standorte. Infos bei Eduard
unter info@burgercult-currycult.de

Jobs/Suche
Sie wollen ihre ,,alten“ Fotos, Dias digita-
lisiert haben und wissen nicht wie? Dann
melden sie sich bitte unter:
(klaus.48147@web.de) Alles weitere bei
Kontakt.

Kleiner Minijob mit 10 bis 15 Std. pro Mo-
nat (nicht Woche) im administrativen Be-
reich gesucht: Büro, Organisation, Verwal-
tung, Marketing, Design, Kultur u.ä. Seriö-
se Angebote mit Details bitte an 3tau-
send@gmx.de
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Suche seriöse Stelle im Bereich Hauswirt-
schaft/Betreuung/Küche, Vollzeit / min-
destens 30 Stunden, in Lüdinghausen
und Umgebung. Kontakt: hauswirt-
schaft15@web.de

Mix
IT-Sachspenden Die Stadtbücherei nimmt
Laptops und Tablets als Sachspenden für
die Organisation ,,Labdoo“ an. Wer Lap-
tops und Tablets hat, die zu Hause oder
in Firmen nicht mehr gebraucht werden,
kann die Geräte an der Servicetheke der

Hauptstelle am Alten Steinweg abgeben.
Sie werden sicher gelöscht, neu mit um-
fangreicher Lern- und Office-Software be-
spielt und von Flugpaten und Trans-
porthelfern CO2-neutral zu Schulen im In-
und Ausland gebracht. Die Webseite
www.labdoo.org informiert genau, welche
IT-Sachspenden geeignet sind.
Lesekreis in Münster sucht noch andere
Lesebegeisterte – meldet euch für weitere
Infos gerne: ichliebedaslesen@web.de

Dachbegrünung – aber richtig! Gründä-
cher sind nicht nur schön anzusehen,
sondern auch gut für das Klima. Als lokale
Klimaoasen dienen sie der Speicherung
von Regenwasser, wirken sich positiv auf
die Temperaturen am und im Gebäude
aus und bieten Lebensräume für die hei-
mische Tier- und Pflanzenwelt. Die Stadt
Münster bezuschusst grüne Dächer im
Rahmen des städtischen Förderprogram-
mes für klimafreundliche Wohngebäude.
Informationen zu den verschiedenen Ar-
ten von Dachbegrünung, der Installation
und Pflege sowie den Voraussetzungen
für eine Förderung gibt es in der telefoni-
schen ,,Sprechstunde Klimaanpassung“.
Weitere Infos: www.klima.muenster.de

Lesekreis in Gievenbeck, wir stellen vor
und lesen vor, was wir gerade gut finden.
info@lichtfarbenklang.de. 1 x monatlich,
kostenfrei bei leckerem Tee

Buchclub (klassische und zeitgenösische
Literatur) in Münster für Leser im Alter von
18 bis 40! Bitte anmelden unter wein-
gogh@gmail.com

DJ & Live-Sängerin. Die Mexikanerin
Lenny López tritt solo, im Duett (begleitet
von einem Gitarristen) oder mit einer ihrer
zwei Bands auf: dem lateinamerikanische
Rhythmen zum Besten gebenden Ma-
riachi-Ensemble Huasteca sowie der groo-
vigen Funk, Jazz und Pop spielenden For-
mation BePhunk. Alles ist möglich! Nähe-
re Informationen und Terminanfragen un-
ter 0178/9138223 (Markus) sowie unter
www.lennylopez.de, www.mariachi-
huasteca.de + www.bephunk.de

Kernkrach Schallplatten An- und Verkauf,
Hansaring 5 Fr.+Sa. 12-19 Uhr Münsters
schönster Plattenladen. Kommt vorbei!

Unter all dem Nachrichtengesummse ist das ein
bisschen untergangen: Der Papst hält seine
Glaubensbrüder in den USA für zu reaktionär.
,,Es gibt in den USA eine sehr starke und orga-
nisierte reaktionäre Haltung, die auch auf eine
emotionale Bindung setzt. Diese Menschen will
ich daran erinnern, dass eine rückwärtsge-
wandte Haltung nutzlos ist“, meinte der Fort-
schrittskämpfer und christliche Runderneue-
rer in einem Gespräch mit der portugiesischen
Jesuitenzeitschrift La Civilta Cattolica und
äußerte darin noch andere unerhörte Dinge,
die uns aber hier nicht weiter bewegen sollen
(schon deshalb: wenn der Papst was Reaktionä-
res verurteilen möchte, muss er nur bis Köln
gucken: ,,Wenn du im Leben die Lehre aufgibst
und sie durch eine Ideologie ersetzt, hast du
verloren“ – diesen seinen Satz könnte er dann
mal mit Kardinal Woelki diskutieren).
Die Idee, dass dem Papst etwas Katholisches zu

SETZERS ABENDE
reaktionär sein könnte, ist ebenso witzig wie die Vorstellung, der CDU/CSU könne jemand zu Nazi-affin sein: Theore-
tisch denkbar, praktisch ausgeschlossen. Von Globke bis Filbinger war dies immer eine Partei, die ,,Menschenfreunden“
(Selbstauskunft Hubert Aiwanger) Heimat und Betätigungsfeld bot, damit sie über ihre Jugendsünden hinwegkommen
konnten. Was sind schon Mord & Totschlag unter Brüdern – wenn man bereut. Nur wer bereut, dem kann auch verge-
ben werden, hat der große weise Mann Markus Söder kürzlich gesagt, wovon Friedrich Merz so begeistert war, dass er
sich in ein Jankerl gezwängt hat und im Bierzelt von Gillamoos delirierte: Bayern ist das am besten regierte deutsche
Bundesland (so bekommt er die Unterstützung der CDU-Landesfürsten für seine Kanzlerkandidatur natürlich nie)!
Nach der Seligsprechung des Hubert Aiwanger durch Markus Söder meinen einige, da könne noch was nachkommen.
Aber selbst wenn sich raustellte, dass Hubsi in seiner Jugend jüdische Mitschülerinnen auf der Schultoilette verhöhnt
und gequält hat, wenn bekannt würde, dass er der JN angehörte oder im Suff jemanden totgefahren hat – kann alles
als Jugendsünde verziehen werden oder als ,,dummer Witz“ (wie er das Flugblatt genannt hat).
Das geht alles. Da ist die CSU tolerant.
Außer er ist schwul. Das geht nicht.
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 1.10. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BDs von ,,John Wick 4“ &
,,Babylon Berlin 4 + Collection 1-4“
Der legendäre Auftragskiller ist zu-
rück: In John Wick - Kapitel 4 liefert
Actionikone Keanu Reeves wieder

spektakulär, effektiv und recht brutal
inszeniert ab mit einer bis zur letzten

Sekunde packenden Story.
Die Erfolgsserie Babylon Berlin geht
in die vierte Runde! Mit großartigem
Cast um Volker Bruch, Liv Lisa Fries
und Lars Eidinger beginnt eine Reise

in die Nacht. In Berlins Unterwelt
brodelt es gewaltig... Babylon Berlin

erscheint zudem in einer edlen
Sammlerbox mit allen 4 Staffeln. 

DVD/BDs von ,,The Ordinaries“
& ,,Irgendwann werden wir uns

alles erzählen“
Die Welt der Zukunft ist fabelhaft:
Die Bevölkerung wird aufgeteilt in

Haupt- und Nebenrollen, Menschen
mit Fehlern werden verachtet und

ausgegrenzt. Die dystopische Vision
The Ordinaries zieht uns voller Witz

und Kreativität in seinen Bann...
Ein heißer Sommer 1990 in einem

Dorf in Thüringen: Die Spannung des
Umbruchs liegt in Irgendwann wer-
den wir uns alles erzählen in der
Luft, als Maria dem Bauer Henner

begegnet. Eine Amour fou beginnt...

DVD/BDs von ,,Spinning Gold“ &
,,On a Wing and a Prayer“

Er hat sie alle unter Plattenvertrag:
Labelchef Neil Bogart prägte in den
wilden 70ern mit seine Acts Donna
Summer, Kiss, Village People, Isley

Brothers undundund ein ganzes Pop-
Jahrzehnt. Spinning Gold: Ein gran-

dioses Bio-Pic mit vieeel Musik!
Was nun? Dein Pilot stirbt am Herz-
infarkt, und irgendwas muss passie-
ren! In On a Wing and a Prayer über-
nimmt ein Familienvater das Flug-
zeug, um seine Familie zu retten.
Nach wahren Begebenheiten mit

Dennis Quiad und Heather Graham.

 DVD/BDs von  
,,Der Fuchs“ & ,,Maksym Osa“ 

Bildstark, emotional & authentisch:
Der Fuchs ist eine berührende Parabel
über die Liebe des verarmten Bergar-
beitersohnes Franz im Österreich der
1920er Jahre. Als er sein Glück beim

Militär sucht, zieht es ihn in die
Schlacht um Frankreich. Ein verletzter
Fuchswelpe wird sein bester Freund...
Basierend auf Igar Barankos preisge-

kröntem Comic, gelingt in Maksym
Osa ein fesselnder Fantasy-Horror-

Genremix. Ukrainische Mythen treffen
auf fesselnde Mystery und reichlich
blutige Action, als ein kosakischer

Goldtransport angeblich von Werwöl-
fen überfallen und massakriert wird.

DVD/BDs von ,,Asterix & Obelix im Reich
der Mitte“ & ,,Und dann kam Dad“

Basierend auf den weltberühmten Co-
michelden von René Goscinny und Al-
bert Uderzo, versetzt Asterix & Obelix
im Reich der Mitte als Realverfilmung
mit Star-Cast um Guillaume Canet, Ma-
rion Cotillard und Legende Pierre Ri-
chard die schlagkräftige Truppe mit

Zaubertrank-Doping in ferne Welten...
Eine Paraderolle für Hollywood-Ikone
und Oscar-Preisträger Robert De Niro:

In Und dann kam Dad trifft Culture-
Clash-Comedy auf herzwärmende Va-
ter-Sohn-Story und witzige Liebelei.
Romantisch und schwarzhumorig!

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 962
Eine Hauptkommissarin ist Mitglied der Klimaaktivisten
Letzte Generation und hält an der Polizeihochschule in
Hiltrup einen entsprechend kompetenten Vortrag vor
Polizeikollegen. Kannste Dir nicht ausdenken. Kleben
sich demnächst auch die Bullen auf die Straße? Da muss
sich die A.C.A.B.-Fraktion wohl langsam ein neues Feind-
bild suchen.
# 963
Kein Witz, dies ist ein Originalzitat aus der Lokalpresse:
,,Was diese Woche in Münster wichtig war: Bei einem Ha-
gelunwetter am Gardasee hatte eine Familie aus Münster
Glück im Unglück – unser Top-Thema der Woche.“ Wenn
das Sommerloch noch ein Sommerloch hat…
# 964
Für das Stadtmarketing ist Münsters Skatenight ein
dickes PR-Plus. Und was macht das Ordnungsamt?
Erfindet bürokratische Auflagen und rollt dem privaten

Veranstalter un-
nötig Steine in
den Weg. Was
soll das? Will
man Bürgern
unbedingt die
Eigeninitiative
vermiesen? Es
wäre mal zu prü-

fen, ob das Ordnungsamt selbst eigentlich genügend
Sicherheitskonzepte, Notfallpläne, Behinderten-WCs,
Fluchtwege, etc. etc. etc. vorbereitet hat.
# 965
Südtirol regt sich über Münster auf. Grund: Schon wieder
Straßenumbenennungsalarm. Jetzt wird überlegt, ob
man Andreas Hofer canceln sollte. Ein ,,Historiker“
(besser: Hysteriker) hatte posaunt, dass Hofer vor 200
Jahren ,,einen jener traditionalistischen Aufstände an-
führte, die auf die Bewahrung überkommener Normen
gegen die im französischen Herrschaftsbereich ange-
strebten Modernisierungen setzten“. So? Dann möchten
wir mal wissen, über was sich die indigenen Völker
Nordamerikas, Australiens und Afrikas eigentlich zu
beschweren hatten – die Imperialisten und Kolonialisten
haben in ihrem blutig eroberten ,,Herrschaftsbereich“ ja
schließlich auch auf ,,Modernisierung“ gesetzt, oder wie,
oder was? Wozu also die ,,traditionalistischen Aufstände“
der Naturvölker für ihre ,,überkommenen Normen“, oder
was?  Depp!
# 966
Laut Meldung geht in Münster jeder zweite Viertklässler
von der Grundschule zum Gymnasium. Wau, sind Mün-
sters Grundschüler besonders smart? Nee, die Lehrerin-
nen haben keinen Bock, sich mit Akademikereltern anzu-
legen, für die ein Ausbildungsberuf eine soziale Schande
ist. Dieselben Schüler bekommen später absurde Einser-
Abis, um dann auf der Uni erstmal Rechtschreibkurse zu
belegen…
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